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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

Das Gymnasium Odenthal liegt im Zentrum von Odenthal und wird von Schülerinnen und 
Schülern aus dem Ort selbst und den umliegenden Gemeinden besucht. Es ist ein Gymnasium 
im offenen Ganztag im ländlichen Raum. Die Schule ist vierzügig angelegt und hat ca. 900 
Schülerinnen und Schüler. Zum Schulzentrum Odenthal gehört die Realschule Odenthal, mit 
der die Sportstätten gemeinsam genutzt werden. 

Die Unterrichtsstunden dauern jeweils 45 Minuten, wobei das Fach Sport sowohl in Doppel-
stunden als auch in Einzelstunden in sämtlichen Jahrgangsstufen koedukativ unterrichtet wird. 

In den Jahrgangsstufen 5 und 10 wird das Fach Sport in beiden Halbjahren dreistündig unter-
richtet, in den Jahrgangsstufen 7 und 8 im Wechsel zwei- bzw. vierstündig. Der Schwimmun-
terricht findet quartalsweise in Klasse 6 statt. In der Jahrgangsstufe 9 und in der Qualifikati-
onsphase (in den Grundkursen) findet der Sportunterricht zweistündig statt. Hierbei können 
die Schülerinnen und Schüler zwischen unterschiedlichen Sportartprofilen wählen. Über den 
Unterricht hinaus belegen die Schülerinnen und Schüler Arbeitsgemeinschaften im Rahmen 
der individuellen Förderung „GO+“ oder als zusätzliches Freizeitangebot (Gymnastik/Tanz 5-
7, Basketball 5-7, Fußball 7-12, Klettern 7, Sporthelfer*innen 9-10). 

 

Fachliche Bezüge zum Leitbild der Schule 

Das Fach Sport erschließt den Schülerinnen und Schülern einen besonderen Lebens- und 
Erfahrungsraum und leistet hierdurch seinen spezifischen Beitrag zur Entwicklung und Förde-
rung ganzheitlicher Bildung. Mit dem Ziel einer umfassenden Handlungskompetenz in Be-
wegung, Spiel und Sport beschreibt der Kernlehrplan für den Sportunterricht der Sekundar-
stufe I beobachtbare fachliche Anforderungen und überprüfbare Lernergebnisse in Form von 
Kompetenzerwartungen. Die damit verbundenen Erlebnisse und Erfahrungen ermöglichen 
Schülerinnen und Schülern die Ausbildung einer bewegungs- und sportbezogenen Identität in 
der jeweils aktuellen Bewegungs-, Spiel- und Sportkultur. Dabei soll bei allen Kindern und 
Jugendlichen die Freude an der Bewegung sowie am individuellen und gemeinschaftlichen 
Sporttreiben geweckt, erhalten und vertieft werden. Die pädagogische und fachdidaktische 
Grundlegung für das Fach Sport in der Schule ist in den für alle Schulformen und Schulstufen 
gültigen Rahmenvorgaben für den Schulsport differenziert entfaltet. Als pädagogische Leitidee 
für den erziehenden Schulsport insgesamt und damit auch für den Sportunterricht wird in die-
sem Zusammenhang der folgende Doppelauftrag formuliert: Entwicklungsförderung durch Be-
wegung, Spiel und Sport und Erschließung der Bewegungs-, Spiel- und Sportkultur. Dabei sind 
Ansprüche an die Entwicklungsförderung durch Bewegung, Spiel und Sport, auch wenn sie 
nicht immer explizit überprüft werden können, im Sinne einer umfassenden Persönlichkeitsbil-
dung unverzichtbarer Bestandteil der Leitidee eines erziehenden Sportunterrichts.  

 

 

 

 



Die angestrebte umfassende Handlungskompetenz der Schülerinnen und Schüler wird im Feld 
von Bewegung, Spiel und Sport unter verschiedenen pädagogischen Perspektiven entwickelt: 

• Wahrnehmungsfähigkeit verbessern, Bewegungserfahrungen erweitern (A), 
• sich körperlich ausdrücken, Bewegungen gestalten (B), 
• etwas wagen und verantworten (C), 
• das Leisten erfahren, verstehen und einschätzen (D), 
• kooperieren, wettkämpfen und sich verständigen (E), 
• Gesundheit fördern, Gesundheitsbewusstsein entwickeln (F).  

 
Durch diese unterschiedlichen Blickrichtungen auf Bewegung, Spiel und Sport wird Mehrper-
spektivität, neben Reflexion sowie Verständigung und Partizipation, zu dem leitenden Prinzip 
des Sportunterrichts. Mehrperspektivische Zugänge im Bewegungshandeln bilden damit eine 
wesentliche Grundlage für die Entwicklung sportlicher Handlungskompetenz und strukturieren 
die beobachtbaren fachlichen Anforderungen und das überprüfbare fachliche Können und 
Wissen im Sportunterricht. Dabei bietet der Sportunterricht den Schülerinnen und Schülern 
Gelegenheiten, durch aktive Auseinandersetzung mit vielfältigen sportlichen Handlungssitua-
tionen in unterschiedlichen Bewegungsfeldern und Sportbereichen ihr Bewegungskönnen 
auszubilden und zu verbessern. Umfassende Handlungskompetenz beinhaltet ausgehend von 
der für das Fach Sportzentralen Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz immer auch eine 
fachspezifische Sach-, Methoden- und Urteilskompetenz. Sie umfasst nicht nur gekonntes und 
reflektiertes sportliches Bewegungshandeln, sondern bezieht die Fähigkeiten ein, situativ 
sachgerecht und methodisch sinnvoll zu handeln, sich in sportlichen Handlungssituationen in-
dividuell und sozial verantwortlich zu verhalten sowie diese ergänzend durch sportliche Sach-
verhalte und Fragestellungen nach einsichtigen und nachvollziehbaren Kriterien zu reflektieren 
und zu beurteilen. So erwerben die Schülerinnen und Schüler Kompetenzen, insbesondere 
auch mit Blick auf das Fach Sport in der gymnasialen Oberstufe, die es ihnen ermöglichen, im 
Rahmen einer reflektierten Praxis fachliche Fragestellungen und Sachverhalte zu beurteilen, 
um auch komplexe sportliche Handlungssituationen zu bewältigen. Gemäß dem Bildungsauf-
trag des Gymnasiums leistet das Fach Sport einen Beitrag dazu, den Schülerinnen und Schü-
lern eine vertiefte Allgemeinbildung zu vermitteln und sie entsprechend ihren Leistungen und 
Neigungen zu befähigen, nach Maßgabe der Abschlüsse in der Sekundarstufe II ihren Bil-
dungsweg an einer Hochschule oder in berufsqualifizierenden Bildungsgängen fortzusetzen. 
Im Rahmen des allgemeinen Bildungs- und Erziehungsauftrags der Schule unterstützt der Un-
terricht im Fach Sport die Entwicklung einer mündigen und sozial verantwortlichen Persönlich-
keit und leistet weitere Beiträge zu fachübergreifenden Querschnittsaufgaben in Schule und 
Unterricht, hierzu zählen u.a. 
 

• Menschenrechtsbildung, 
• Werteerziehung, 
• politische Bildung und Demokratieerziehung, 
• Bildung für die digitale Welt und Medienbildung, 
• Bildung für nachhaltige Entwicklung, 
• geschlechtersensible Bildung, 
• kulturelle und interkulturelle Bildung. 

 
Sprache ist ein notwendiges Hilfsmittel bei der Entwicklung von Kompetenzen und besitzt des-
halb für den Erwerb einer umfassenden Handlungskompetenz eine besondere Bedeutung. 



Kognitive Prozesse in den einzelnen Kompetenzbereichen (Bewegungs- und Wahrnehmungs-
kompetenz, Sachkompetenz, Methodenkompetenz und Urteilskompetenz) sind ebenso 
sprachlich vermittelt wie der kommunikative Austausch darüber und die Präsentation von Lern-
ergebnissen. In der aktiven Auseinandersetzung mit fachlichen Inhalten, Prozessen und Ideen 
erweitert sich der vorhandene Wortschatz, und es entwickelt sich ein zunehmend differenzier-
ter und bewusster Einsatz von Sprache. Dadurch entstehen Möglichkeiten, Konzepte sowie 
eigene Wahrnehmungen, Gedanken und Interessen angemessen darzustellen. Die interdis-
ziplinäre Verknüpfung von Schritten einer kumulativen Kompetenzentwicklung, inhaltliche Ko-
operationen mit anderen Fächern und Lernbereichen sowie außerschulisches Lernen und Ko-
operation mit außerschulischen Partnern können sowohl zum Erreichen und zur Vertiefung 
der jeweils fachlichen Ziele als auch zur Erfüllung übergreifender Aufgaben beitragen. 

Darüber hinaus kann auch das fachliche Lernen in anderen Fächern durch lernförderliche Be-
wegungsangebote im Sinne einer Verknüpfung von Bewegung und Lernen unterstützt werden. 
Positive Effekte können sich beispielsweise in einer verbesserten Fähigkeit zur Selbstregula-
tion zeigen, die eine Steigerung der Aufmerksamkeit und Konzentration, des Lernerfolgs und 
der Lernbereitschaft sowie eine Verbesserung des Lernklimas zur Folge haben kann. Der vor-
liegende Lehrplan ist so gestaltet, dass er Freiräume für Vertiefung, schuleigene Projekte und 
aktuelle Entwicklungen lässt. Die Umsetzung der verbindlichen curricularen Vorgaben in schul-
eigene Vorgaben liegt in der Gestaltungsfreiheit– und Gestaltungspflicht – der Fachkonferen-
zen sowie der pädagogischen Verantwortung der Lehrerinnen und Lehrer. Damit ist der Rah-
men geschaffen, gezielt Kompetenzen und Interessen der Schülerinnen und Schüler aufzu-
greifen und zu fördern bzw. Ergänzungen der jeweiligen Schule in sinnvoller Erweiterung der 
Kompetenzen



 

Fachliche Bezüge zu den Rahmenbedingungen des schulischen Umfelds 

Sportstätten der Schule: 

- Schuleigene Dreifach- und Zweifachsporthalle mit Internetverbindung, Projektions-
möglichkeiten in jedem Trakt sowie Tablets für Bewegungsanalysen 

- Schuleigene Kletterwand 

- Schuleigener Sportplatz mit 5 Laufbahnen, 2 Sprunggruben sowie 1 Hochsprung-
anlage, 1 Kugelstoßanlage,  

- Schuleigenes Kleinspielfeld mit Toren und Basketballkörben 

Sportstätten im Umfeld der Schule: 

- Nutzung des nahegelegenen Kombibades Paffrath (montags, 5. und 6. Std.) 

- Waldgelände im unmittelbaren Umfeld der Schule 

- Kooperation mit dem Badmintonverein TV Refrath  

 

Unterrichtsangebot 

Der Sportunterricht wird in allen Klassenstufen auf der Grundlage der verbindlichen 
Stundentafel erteilt: 

Jahrgangstufe 5 6 7 8 9 10 

Unterrichtsstunden 3 4 3 3 2 3 

 

• Einführungsphase der GOSt: 3-stündig 

• Qualifikationsphase der GOSt - Grundkurs: 2-stündig 

 

Die Fachschaft Sport organisiert die jährlich stattfindende Schulskifahrt der Jahrgangs-
stufe 10 nach Sedrun / Schweiz. Der Ski- und Snowboardunterricht wird hierbei voll-
ständig von den Lehrkräften der Schule durchgeführt, was einen sehr individuellen Zu-
gang der Schülerinnen und Schüler zu dem Bewegungsfeld ermöglicht. 

 

Fachliche Bezüge zu schulischen Standards zum Lernen und Lehren 

Die Fachkonferenz Sport verpflichtet sich die im Medienkonzept der Schule vereinbar-
ten Themen und Inhalte fachspezifisch aufzugreifen und in konkreten Unterrichtsvor-
haben umzusetzen.  
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Im Rahmen der Gesundheitserziehung berücksichtigen sowohl der Sportunterricht als 
auch die außerunterrichtlichen Angebote mit sportlichem Schwerpunkt Maßnahmen zu 
einer gesundheitsbewussten Lebensführung, u.a. bei der Schulung einer gesundheits-
orientierten Ausdauerleistungsfähigkeit (Laufen, Schwimmen oder Rudern). 

Fachliche Zusammenarbeit mit außerunterrichtlichen Partnern 

Im Rahmen des außerunterrichtlichen Schulsports der Schule wird Schülerinnen und 
Schülern ein vielfältiges zusätzliches Angebot zur individuellen Förderung gemacht. 
Dabei ist eine Kooperation mit außerschulischen Partnern des Sports möglich und auch 
anzustreben.  

• In Kooperation mit dem TSV Bayer Leverkusen nehmen die Schülerinnen und 
Schüler der Klassen 5-7 im Bereich Basketball an der Giants League teil. 

• In Kooperation mit dem TV Refrath wird jährlich an den Landessportfesten für 
die Sportart Badminton teilgenommen.  

 

Sporthelferausbildung  

Unsere Schule bietet im außerunterrichtlichen Schulsport in Kooperation mit dem Stadt-
/Kreissportbund Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit, sich in der Jahrgangsstufe 
9 als Sporthelferin bzw. Sporthelfer ausbilden zu lassen. Für den Einsatz der Sporthel-
fer*innen (z.B. Betreuung des Pausensports, Unterstützung des schulsportlichen Wett-
kampfwesens, Betreuung im AG-Angebot) stehen jährlich bis zu 15 Ausbildungsplätze 
zur Verfügung. 

Die Sporthelferinnen und Sporthelfer sollen im Anschluss an ihre Ausbildung jeweils für 
mindestens ein Jahr zur Mitarbeit im Schulsport eingesetzt werden. Bei erfolgreicher 
Teilnahme erhalten sie ein Zertifikat für die Förderung des Ehrenamtes an der Schule. 
Die erfolgreiche Teilnahme wird mit einer Bemerkung auf dem Zeugnis versehen. (Be-
merkung z.B.: „Britta hat erfolgreich ehrenamtlich als Sporthelferin mitgewirkt. Sie hat 
mit ihrem Engagement für die Schule einen wichtigen Beitrag zur Förderung des Eh-
renamtes geleistet“).  

Schulsportliches Wettkampfwesen (u.a. „Jugend trainiert für Olympia“) 

Für die Schulmannschaften findet im Rahmen der AGs oder freiwilliger Trainingszeit 
eine Vorbereitung statt. Sporthelferinnen und Sporthelfer können das Training unter-
stützen. Die Teilnahme am schulsportlichen Wettkampfwesen/„Jugend trainiert für 
Olympia“ wird regelmäßig dokumentiert und als Bemerkung auf dem Zeugnis vermerkt.  
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Schulsportfeste und -turniere; Sport im Rahmen von Schulfesten  

Unsere Fachkonferenz hat beschlossen, dass in ausgewählten Jahrgangsstufen auf 
der Grundlage des Unterrichts Bundesjugendspiele und Schulsportwettkämpfe und -
turniere durchgeführt werden.  

• In der Jahrgangsstufen 5 wird nach vorheriger Unterrichtspraxis ein Basketball-
turnier veranstaltet, welches vom Oberstufen-Profilkurs Basketball organisiert 
und durchgeführt wird.  

• In den Klassen 5 und 6 findet ein jährliches Spielefest statt, bei dem verschie-
dene Koordinations-, Ausdauer- und Wurf- und Fangspiele im jeweiligen Klas-
senteam durchgeführt. 

• Im zweijährigen Rhythmus werden Bundesjugendspiele im Turnen (Klassen 5-
7) sowie in der Leichtathletik (Klassen 5-10) veranstaltet. Die Bundesjugend-
spiele werden als Schulsportfest organisiert. Sporthelferinnen und Sporthelfer 
sollen die Aktivitäten unterstützen. 

• In den Klassen 8 wird das Unterrichtsvorhaben Badminton mit einem 2er-Mix-
turnier abgeschlossen. 

• Ein Fußballturnier der Klassen 9 wird im Rahmen einer schulinternen „GO-Welt-
meisterschaft“ von dem Oberstufen-Profilkurs Fußball geplant und veranstaltet. 

• Für die Jahrgangsstufen 8-Q2 wird ein Hochsprung-Meeting durchgeführt 
 

• In der letzten Woche vor den Osterferien wird für alle Schülerinnen und Schü-
lern der Qualifikationsphase ein Volleyball-Turnier durchgeführt. Dabei können 
auch „ältere“ Abiturjahrgänge eine Mannschaft stellen, die sich dann auch mit 
einer Lehrer-Mannschaft der Schule „duelliert“. 

 

Handlungsprogramm zur Förderung des Schwimmens 

Schwimmen können ist wichtiger Bestandteil unserer Kultur, Schwimmen lernen und 
Schwimmen können bedeutet nicht nur die Fähigkeit, sich und andere vor dem Ertrin-
ken zu bewahren, sondern ermöglicht insbesondere auch den Zugang zu vielen Bewe-
gungs- und Lebensbereichen (Urlaub am Meer oder am Badesee, Wassersport, Be-
such im Schwimmbad).  

Die Fachkonferenz Sport verpflichtet sich deshalb zu folgendem Maßnahmenpaket: 

- Die Fachkonferenz vereinbart, dass möglichst alle Schülerinnen und Schüler am 
Ende der Jahrgangsstufe 6 das Schwimmabzeichen in Bronze oder Silber erwer-
ben. 

- Ausdauerleistung für Sportabzeichen als Zeugnisbemerkung 

Aufgrund der geringen Schwimmzeiten (Ein Quartal pro Klasse in der Jgst. 6) ist es 
nicht immer möglich die Maßnahmen durchzuführen. 
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2 Entscheidungen zum Unterricht 

Die Umsetzung des Kernlehrplans mit seinen verbindlichen Kompetenzerwar-
tungen im Unterricht erfordert Entscheidungen auf verschiedenen Ebenen:  
Die Übersicht über die Unterrichtsvorhaben gibt den Lehrkräften eine rasche 
Orientierung bezüglich der laut Fachkonferenz verbindlichen Unterrichtsvorha-
ben und der damit verbundenen Schwerpunktsetzungen für jedes Schuljahr. 
Die Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan sind die vereinbarte Pla-
nungsgrundlage des Unterrichts. Sie bilden den Rahmen zur systematischen 
Anlage und Weiterentwicklung sämtlicher im Kernlehrplan angeführter Kompe-
tenzen, setzen jedoch klare Schwerpunkte. Sie geben Orientierung, welche 
Kompetenzen in einem Unterrichtsvorhaben besonders gut entwickelt werden 
können und berücksichtigen dabei die obligatorischen Inhaltsfelder und inhaltli-
chen Schwerpunkte. Dies entspricht der Verpflichtung jeder Lehrkraft, alle 
Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans bei den Lernenden auszubilden und 
zu fördern. 
In weiteren Absätzen dieses Kapitels werden Grundsätze der fachdidaktischen 
und fachmethodischen Arbeit, Grundsätze der Leistungsbewertung und Leis-
tungsrückmeldung sowie Entscheidungen zur Wahl der Lehr- und Lernmittel 
festgehalten, um die Gestaltung von Lernprozessen und die Bewertung von 
Lernergebnissen im erforderlichen Umfang auf eine verbindliche Basis zu stel-
len. 
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2.1  Unterrichtsvorhaben 

In der nachfolgenden Übersicht wird die für alle Lehrerinnen und Lehrer gemäß Fach-
konferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben dargestellt.  

Die Übersicht dient dazu, für die einzelnen Jahrgangsstufen allen am Bildungsprozess 
Beteiligten einen schnellen Überblick über Themen bzw. Fragestellungen der Unter-
richtsvorhaben unter Angabe besonderer Schwerpunkte in den Inhalten und in der 
Kompetenzentwicklung zu verschaffen. Dadurch soll verdeutlicht werden, welches Wis-
sen und welche Fähigkeiten in den jeweiligen Unterrichtsvorhaben besonders gut zu 
erlernen sind und welche Aspekte deshalb im Unterricht hervorgehoben thematisiert 
werden sollten. Unter den Hinweisen des Übersichtsrasters werden u.a. Möglichkeiten 
im Hinblick auf inhaltliche Fokussierungen und interne Verknüpfungen ausgewiesen.  

Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach 
Bedarf über- oder unterschritten werden kann. Der Schulinterne Lehrplan ist so 
gestaltet, dass er zusätzlichen Spielraum für Vertiefungen, besondere Interessen von 
Schülerinnen und Schülern, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer 
besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Klassenfahrten o.Ä.) belässt.  

Bei der Verteilung der Unterrichtsstunden empfiehlt die Fachkonferenz Sport sowohl in 
der Jahrgangsstufe 6 als auch in der Jahrgangsstufe 7 den Sportunterricht 4-stündig 
zu erteilen. Somit ist gewährleistet, dass neben der verbindlichen Doppelstunde im 
Schwimmbad (6.1 und 7.2) immer auch eine Doppelstunde Sport in der Halle erteilt 
wird. Insgesamt stehen 18 Stunden für die gesamte Sekundarstufe I zur Verfügung.  



 
Übersicht über die Unterrichtsvorhaben in der Jahrgangsstufe 5 

Nummerierung  Name des UVs Nummer im  
Bewegungsfeld 

UE  
(45 Minuten)  

UV 1 „Vorbereitung mit Plan“ – Kennen lernen der grundlegenden Bestandteile 
von allgemeinen und sportartspezifischen Aufwärmprogrammen als gezielte 
Maßnahme zur Verletzungsprophylaxe 

1.1 6 

UV 2 „Rolle, Handstand, Rad … und was geht noch?“ – Grundlegende turneri-
sche Bewegungsfertigkeiten am Boden (Barren, Reck oder Schwebebalken) 
für die Gestaltung einer Bewegungsverbindung nutzen 

5.1 12 

UV 3 „Rennen, Hüpfen, Werfen“ – Grundlegendes leichtathletisches Bewegen in 
seiner Vielfalt erleben und erfahren 

3.1 12 

UV 4 „Ausdauer macht Spaß!“ – In unterschiedlichen spielerischen Belastungssi-
tuationen die Reaktionen des eigenen Körpers kennen lernen und beschrei-
ben 

1.2 6 

UV 5 „Ballgewöhnung“ – Sportspielübergreifende Basiskompetenzen (z.B. Hei-
delberger Ballschule) in vielfältigen Spiel- und Übungsformen unter Berück-
sichtigung der individuellen Bewegungsqualität vertiefen 

2.1 12 

UV 6 „Basketball Spielen nach Regeln und mit Verstand“ – Sich in sportspiel-
gerichteten Spielformen regelgerecht und mannschaftsdienlich verhalten und 
taktisch angemessen agieren 

7.1 12 

UV 7 „Den Anforderungen eines Turniers gewachsen sein“ – Spielsituationen 
im Tischtenns wahrnehmen und technisch-koordinativ und taktisch-kognitiv 
angemessen handeln 

7.2 12 

UV 8 „ Im Rhythmus zur Musik“ : Ausführungsmöglichkeiten von Gehen, Laufen, 
Federn und Hüpfen erweitern und verbinden. Bewegungsabfolge zu Musik er-
lernen, und in Gruppen üben und präsentieren. (z.B. „Go West“) 

6.1 9 

UV 9 „Vielfältig und fair“ – Allein und in Gruppen um Räume, Gegenstände und 
Ausgangssituationen regelgerecht kämpfen 

9.1 9 

Zur Verfügung stehende Unterrichtszeit:  120 UE 
Stunden für die Unterrichtsvorhaben:  90 UE 
Freiraum:  30 UE  



 

Jahrgangsstufe: 5 Dauer des UVs: 6  Nummer des UVs im BF/SB: 1.1 

Thema des UV: „Vorbereitung mit Plan“ – Kennen lernen der grundlegenden Bestandteile von allgemeinen 
und sportartspezifischen Aufwärmprogrammen als gezielte Maßnahme zur Verletzungsprophylaxe 

BF/SB 1 Den Körper wahrnehmen und Bewe-
gungsfähigkeiten ausprägen 

Inhaltsfelder:  
d – Leistung  
f – Gesundheit  

Inhaltliche Kerne: 
• Allgemeines und spezielles Aufwärmen 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Faktoren sportlicher Leistungsfähigkeit [d] 
• Gesundheitlicher Nutzen und Risiken des Sporttrei-

bens [f] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwar-
tungen 

BWK 
• sich altersgerecht aufwärmen und die Intensität 

des Aufwärmprozesses an der eigenen Körper-
reaktion wahrnehmen [6 BWK 1.1] 

 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 
• psycho-physische Leistungsfaktoren (u.a. Anstren-

gungsbereitschaft, Konzentrations-fähigkeit) in unter-
schiedlichen Anforderungssituationen benennen [6 
SK d2] 

• psycho-physische Reaktionen des Körpers in sportli-
chen Anforderungssituationen beschreiben [6 SK d3] 

• Merkmale einer sachgerechten Vorbereitung auf 
sportliches Bewegen (u.a. allgemeines Aufwärmen, 
Kleidung) benennen [6 SK f2] 

MK 
 
UK 
• körperliche Anstrengung anhand der Reaktionen des 

eigenen Körpers auf grundlegendem Niveau gesund-
heitsorientiert beurteilen [6 UK f1] 
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Jahrgangsstufe: 5 Dauer des UVs: 12  Nummer des UVs im BF/SB: 5.1 

Thema des UV: „Rolle, Handstand, Rad … und was geht noch?“ – Grundlegende turnerische Bewegungs-
fertigkeiten am Boden (Barren, Reck oder Schwebebalken) für die Gestaltung einer Bewegungsverbindung nut-
zen  

BF/SB 5 Bewegen an Geräten – Turnen 
Inhaltsfelder:  
a – Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 
b – Bewegungsgestaltung  

Inhaltliche Kerne: 
• Normungebundenes Turnen an Geräten und Ge-

rätekombinationen 
• Normgebundenes Turnen an Geräten und Gerä-

tebahnen 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Wahrnehmung und Körpererfahrung [a] 
• Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sportli-

chen Bewegungen [a] 
• Struktur und Funktion von Bewegungen [a] 
• Variation von Bewegung [b] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartun-
gen 
BWK 

• vielfältiges turnerisches Bewegen (Stützen, Ba-
lancieren, Rollen, Klettern, Springen, Hangeln, 
Schaukeln und Schwingen) an unterschiedlichen 
Geräten und Gerätekombinationen (z.B. Boden, 
Trampolin, Klettertaue, Reck/Barren, Bank/Bal-
ken/Slackline, Kasten/Bock, Sprossenwand, 
Boulder-/Kletterwand) demonstrieren  
[6 BWK 5.1] 

• eine Bewegungsverbindung aus turnerischen 
Grundelementen an einem ausgewählten Gerät 
(Boden, Barren, Reck oder Schwebebalken) de-
monstrieren [6 BWK 5.2] 

• grundlegende turnerische Sicherheits- und Hilfe-
stellungen situationsbezogen wahrnehmen und 
sachgerecht ausführen [6 BWK 5.3] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartun-
gen 
SK 
• unterschiedliche Körperempfindungen und Körper-

wahrnehmungen in vielfältigen Bewegungs-situatio-
nen beschreiben [6 SK a1] 

• wesentliche Bewegungsmerkmale einfacher Bewe-
gungsabläufe benennen  
[6 SK a2] 

• Grundformen gestalterischen Bewegens (in zwei 
Bewegungsfeldern) benennen [6 SK b1] 

MK 
• mediengestützte Bewegungsbeobachtungen zur 

kriteriengeleiteten Rückmeldung auf grundlegen-
dem Niveau nutzen [6 MK a1] 

• einfache Hilfen (z.B. Hilfestellungen, Geländehilfen, 
Visualisierungen, akustische Signale) beim Erler-
nen und Üben sportlicher Bewegungen verwenden  
[6 MK a2] 

UK 
• einfache Bewegungsabläufe hinsichtlich der Bewe-

gungsqualität auf grundlegendem Niveau kriterien-
geleitet beurteilen [6 UK a1] 
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Jahrgangsstufe:  5 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 3.1 

Thema des UV: „Rennen, Hüpfen, Werfen“ – Grundlegendes leichtathletisches Bewegen in seiner Vielfalt 
erleben und erfahren 

BF/SB 3 Laufen, Springen, Werfen – Leichtathle-
tik 

Inhaltsfelder:  
a – Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 

Inhaltliche Kerne: 
• Grundlegendes leichtathletisches Bewegen 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Wahrnehmung und Körpererfahrung [a] 
• Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sportli-

chen Bewegungen [a] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartun-
gen 
BWK 
• grundlegendes leichtathletisches Bewegen 

(schnelles Laufen, weites/hohes Springen, wei-
tes/zielgenaues Werfen) vielseitig und spielbezo-
gen ausführen [6 BWK 3.1] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartun-
gen 
SK 
• unterschiedliche Körperwahrnehmungen in vielfälti-

gen Bewegungssituationen beschreiben [6 SK a1] 

 

 

Jahrgangsstufe: 5 Dauer des UVs: 6 Nummer des UVs im BF/SB: 1.2 

Thema des UV: „Ausdauer macht Spaß!“ – In unterschiedlichen spielerischen Belastungssituationen die Re-
aktionen des eigenen Körpers kennen lernen und beschreiben 

BF/SB 1 Den Körper wahrnehmen und Bewe-
gungsfähigkeiten ausprägen 

Inhaltsfelder:  
d – Leistung 
f – Gesundheit  

Inhaltliche Kerne: 
• Aerobe Ausdauerfähigkeit 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Faktoren sportlicher Leistungsfähigkeit [d] 
• Gesundheitlicher Nutzen und Risiken des Sporttreibens [f] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwar-
tungen 
BWK 

• eine aerobe Ausdauerleistung ohne Unter-
brechung im Schwimmen (15 min, beliebige 
Schwimmart, mind. 200m) und in einem wei-
teren Bewegungsfeld über einen je nach 
Sportart angemessenen Zeitraum (z.B. Lau-
fen 15 min, Aerobic 15 min, Radfahren 30 
min) erbringen [6 BWK 1.4] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
SK 
• psycho-physische Leistungsfaktoren (u.a. Anstren-

gungsbereitschaft, Konzentrations-fähigkeit) in unter-
schiedlichen Anforderungssituationen benennen [6 SK 
d2] 

• psycho-physische Reaktionen des Körpers in sportli-
chen Anforderungssituationen beschreiben [6 SK d3] 

MK 
UK 
• körperliche Anstrengung anhand der Reaktionen des ei-

genen Körpers auf grundlegendem Niveau gesundheits-
orientiert beurteilen [6 UK f1] 
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Jahrgangsstufe: 5  Dauer des UVs: 12  Nummer des UVs im BF/SB: 2.1 

Thema des UV: „Ballgewöhnung“ – Sportspielübergreifende Basiskompetenzen aus der Heidelberger Ball-
schule in vielfältigen Spiel- und Übungsformen unter Berücksichtigung der individuellen Bewegungsqualität ver-
tiefen  

BF/SB 2 - Das Spielen entdecken und 
Spielräume nutzen 

Inhaltsfelder:  
a – Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 

Inhaltlicher Kern: 

• Weitere Sportspiele und Sportspielvarian-
ten 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Struktur und Funktion von Bewegungen [a] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzer-
wartungen 
BWK 

• sportspielübergreifende taktische, koordi-
native und technische Basiskompetenzen 
(u.a. Heidelberger Ballschule) in vielfälti-
gen Spielformen anwenden [6 BWK 7.1] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
SK 
• wesentliche Bewegungsmerkmale einfacher Bewegungs-

abläufe benennen [6 SK a2] 

MK 
 

UK 

• einfache Bewegungsabläufe hinsichtlich der Bewegungs-
qualität auf grundlegendem Niveau kriteriengeleitet beur-
teilen [6 UK a1]  

 
 
 

Jahrgangsstufe: 5 Dauer des UVs: 12  Nummer des UVs im BF/SB: 7.1 

Thema des UV: „Basketball Spielen nach Regeln und mit Verstand“ – Sich in sportspielgerichteten Spielfor-
men regelgerecht und mannschaftsdienlich verhalten und taktisch angemessen agieren 

BF/SB 7 Spielen in und mit Regelstruktu-
ren - Sportspiele 

Inhaltsfelder:  
d – Leistung  
e – Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltliche Kerne: 

• Mannschaftsspiele (Basketball, Fußball, 
Handball, Hockey oder Volleyball) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Faktoren sportlicher Leistungsfähigkeit [d] 
• Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzer-
wartungen 
BWK 

• sich in einfachen spielorientierten Hand-
lungssituationen durch Wahrnehmung 
von Raum, Spielgerät und Spielerinnen 
und Spielern taktisch angemessen und 
den Regelvereinbarungen entsprechend 
verhalten [6 BWK 7.2] 

 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
SK 

• Merkmale für faires, kooperatives und teamorientiertes 
sportliches Handeln benennen [6 SK e1] 

MK 
 

UK 
• ihre individuelle Leistungsfähigkeit in unterschiedlichen 

sportbezogenen Situationen anhand ausgewählter Kriterien 
auf grundlegendem Niveau beurteilen [6 UK d1] 
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Jahrgangsstufe: 5 Dauer des UVs:  12 Nummer des UVs im BF: 7.2 

Thema des UV: „Den Anforderungen eines Turniers gewachsen sein“ – Spielsituationen im Tischtenns 
wahrnehmen und technisch-koordinativ und taktisch-kognitiv angemessen handeln 
BF/SB 7 Spielen in und mit Regelstrukturen 
- Sportspiele 

Inhaltsfelder:  
c – Wagnis und Verantwortung,  
e – Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltlicher Kern: 
• Partnerspiele (Badminton, Tennis oder 

Tischtennis) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Handlungssteuerung (c) 
• Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten (e) 
• Interaktion im Sport (e) 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzer-
wartungen 
BWK 
• sportspielspezifische Handlungssituationen 

in unterschiedlichen Sportspielen differen-
ziert wahrnehmen, taktisch-kognitiv ange-
messen agieren und fair und mannschafts-
dienlich spielen [10 BWK 7.1] 
 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
SK 
• emotionale Signale in sportlichen Handlungssituationen 

beschreiben [10 SK c2] 
MK 
• Vereinbarungen und Regeln für ein faires und gelingendes 

sportliches Handeln analysieren und kriteriengeleitet modi-
fizieren [10 MK e1] 

UK 
• das eigene sportliche Handeln sowie das sportliche Han-

deln anderer kriteriengeleitet im Hinblick auf ausgewählte 
Aspekte (u.a. Fairness, Mit- und Gegeneinander, Partizi-
pation, Genderaspekte) beurteilen [10 UK e1] 

 

Jahrgangsstufe 5 Dauer des UVs: 9 Nummer des UVs: 6.1 

Thema des UV: „Im Rhythmus zur Musik“ : Ausführungsmöglichkeiten von Gehen, Laufen, Federn und Hüp-
fen erweitern und verbinden. Bewegungsabfolge zu Musik erlernen, und in Gruppen üben und präsentieren. (z.B. 
„Go West“) 

 

BF/SB 6 Gestalten, Tanzen, Darstellen – 
Gymnastik/Tanz, Bewegungskünste 

Inhaltsfelder: 
b – Bewegungsgestaltung 

Inhaltlicher Kern: 
• Gymnastische Bewegungsgestaltung (mit 

und ohne Handgeräte oder Alltagsmateria-
lien) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Variation von Bewegung [b] 
• Präsentation von Bewegungsgestaltungen [b] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzer-
wartungen 
BWK 
• Grundformen ästhetisch-gestalterischen Be-

wegens (Laufen, Hüpfen, Springen) mit aus-
gewählten Handgeräten (Reifen, Seil oder 
Ball) oder Alltagsmaterialien für eine einfa-
che gymnastische Bewegungsgestaltung 
nutzen [6 BWK 6.1] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
SK 
• Grundformen gestalterischen Bewegens (in zwei Bewe-

gungsfeldern) benennen [6 SK b1] 
MK 
• Grundformen gestalterischen Bewegens nach- und umge-

stalten  
[6 MK b1] 

UK 
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Jahrgangsstufe 5 Dauer des UVs: 9 Nummer des UVs im BF/SB: 9.1 

Thema des UV: „Vielfältig und fair“ – Allein und in Gruppen um Räume, Gegenstände und Ausgangssituatio-
nen regelgerecht kämpfen 

BF/SB 9 Ringen und Kämpfen - Zweikampf-
sport  

Inhaltsfelder: 
e – Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltliche Kerne: 
• Kämpfen um Raum und Gegenstände 
• Kämpfen mit- und gegeneinander 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Interaktion im Sport [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzer-
wartungen 
BWK 
 
• unter Berücksichtigung der individuellen Vo-

raussetzungen von Partnerin oder Partner, 
Gegnerin oder Gegner, normungebunden 
mit- und gegeneinander um Raum und Ge-
genstände im Stand und am Boden kämp-
fen [6 BWK 9.1] 
 

• in einfachen Gruppen- und Zweikampfsitua-
tionen fair und regelgerecht kämpfen [6 
BWK 9.2] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
SK 
• Merkmale für faires, kooperatives und teamorientiertes 

sportliches Handeln benennen [6 SK e 1] 
MK 
• in sportlichen Handlungssituationen grundlegende, bewe-

gungsfeldspezifische Vereinbarungen und Regeln doku-
mentieren [6 MK e 2] 

UK 
• sportliche Handlungs- und Spielsituationen hinsichtlich 

ausgewählter Aspekte (u.a. Einhaltung von Regeln und 
Vereinbarungen, Fairness im Mit- und Gegeneinander) auf 
grundlegendem Niveau bewerten [6 UK e 1] 

 
 
 
 
 



 
Übersicht über die Unterrichtsvorhaben in der Jahrgangsstufe 6 

Nummerierung Name des UVs Nummer im  
Bewegungsfeld 

UE  
(45 Minuten) 

UV 1 „Sicher Schwimmen“ – Grundlegende Erfahrungen zur Wasserbewältigung in 
unterschiedlichen Situationen als Voraussetzung für sicheres Schwimmen nut-
zen 

4.1 6 

UV 2 „Kraulschwimmen!“ – Beim Erlernen des Kraulschwimmens den Wasserwi-
derstand zum sicheren Vortrieb erfahren und nutzen 

4.2 12 

UV 3 „Spielsituationen erkennen im Basketball“ – Einfache Spielsituationen im 
Spiel (z.B. 3:3) durch technische Fertigkeiten (z.B.Korbleger) bewältigen 

7.3 12 

UV 4 „Erste Schritte im Fußball“ – Einfache Spielsituationen im Spiel durch tak-
tisch angemessenes und regelgerechtes Verhalten bewältigen 

7.4 12 

UV 5 „Wir entwickeln ein VolleySpiel“ – Ein eigenes VolleySpiel ausgehend von 
bekannten Spielideen und vereinfachten Regelstrukturen entwickeln und hin-
sichtlich ausgewählter Aspekte bewerten 

2.2 14 

UV 6 „Rolle, Handstand, Rad … und was geht noch?“ – Grundlegende turneri-
sche Bewegungsfertigkeiten am Boden (Barren, Reck oder Schwebebalken) 
für die Gestaltung einer Bewegungsverbindung nutzen 

5.2 14 

UV 7 „Basic Tricks mit Handgerät und Partner“ – Eine Minichoreo mit dem Hand-
gerät zum Rhythmus der Musik gestalten und dabei mindestens 3 Tricks kom-
binieren und demonstrieren 

6.2 9 

UV 8 „Bundesjugendspiele Leichtathletik“ – Wir bereiten uns gemeinsam auf die 
Bundesjugendspiele Leichtathletik vor und führen diese regelgerecht gegenei-
nander durch (Im Jahreswechsel mit BJS Turnen) 

3.2 12 

UV 9 „Klettern an der Boulderwand“ – Vielfältiges Bewegen erleben und zur Be-
wältigung unterschiedlicher Routen an der Boulderwand einüben 

5.3 9 

    

Zur Verfügung stehende Unterrichtszeit:  160 UE 
Stunden für die Unterrichtsvorhaben:   100 UE 
Freiraum:  60 UE  



 
Jahrgangsstufe: 6 Dauer des UVs: 6 Nummer des UVs im BF/SB: 4.1 

Thema des UV: „Sicher Schwimmen“ – Grundlegende Erfahrungen zur Wasserbewältigung in unterschiedli-
chen Situationen als Voraussetzung für sicheres Schwimmen nutzen 

BF/SB 4 Bewegen im Wasser – Schwimmen 
Inhaltsfelder:  
a – Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 
f – Gesundheit 

Inhaltliche Kerne: 

• Sicheres und ausdauerndes Schwimmen, Ret-
tungsschwimmen 

• Tauchen, Wasserspringen, Bewegungsgestaltun-
gen oder Spiele im Wasser 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Wahrnehmung und Körpererfahrung [a] 
• Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sportli-

chen Bewegungen [a] 
• Unfall- und Verletzungsprophylaxe [f] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartun-
gen 
BWK 

• das unterschiedliche Verhalten des Körpers bei 
Auftrieb, Absinken, Vortrieb und Rotationen (um 
die Längs-, Quer- und Tiefenachse) im und unter 
Wasser wahrnehmen [6 BWK 4.1] 

• grundlegende Fertigkeiten (Atmen, Tauchen, 
Gleiten, Springen) ohne Hilfsmittel im Tiefwasser 
zum sicheren und zielgerichteten Bewegen nut-
zen [6 BWK 4.2] 

 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartun-
gen 
SK 

• unterschiedliche Körperempfindungen und Körper-
wahrnehmungen in vielfältigen Bewegungssituatio-
nen beschreiben [6 SK a1] 

• grundlegende sportartspezifische Gefahrenmo-
mente sowie Organisations- und Sicherheitsverein-
barungen für das sichere sportliche Handeln benen-
nen [6 SK f1] 

MK 

• Spiel-, Übungs- und Wettkampfstätten situationsan-
gemessen und sicherheitsbewusst nutzen [6 MK f1] 

 

Jahrgangsstufe: 6 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 4.2 
Thema des UV: „Kraulschwimmen!“ – Beim Erlernen des Kraulschwimmens den Wasserwiderstand zum sicheren Vortrieb 
erfahren und nutzen 

BF/SB 4 Bewegen im Wasser – Schwimmen 
Inhaltsfelder:  
a – Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 

Inhaltliche Kerne: 

• Sicheres und ausdauerndes Schwimmen, Ret-
tungsschwimmen 

• Schwimmarten einschließlich Start und Wende 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Wahrnehmung und Körpererfahrung [a] 
• Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sportli-

chen Bewegungen [a] 
• Struktur und Funktion von Bewegungen [a] 
• Grundlegende Aspekte des motorischen Lernens [a] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwar-
tungen 
BWK 
• das unterschiedliche Verhalten des Körpers bei 

Auftrieb, Absinken, Vortrieb und Rotationen (um 
die Längs-, Quer- und Tiefenachse) im und un-
ter Wasser wahrnehmen [6 BWK 4.1] 

• grundlegende Fertigkeiten (Atmen, Tauchen, 
Gleiten, Springen) ohne Hilfsmittel im Tiefwas-
ser zum sicheren und zielgerichteten Bewegen 
nutzen [6 BWK 4.2] 

• eine Wechselzug- oder eine Gleichzugtechnik 
einschließlich Atemtechnik, Start und Wende 
auf technisch-koordinativ grundlegendem Ni-
veau sicher und ausdauernd ausführen [6 BWK 
4.3] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
SK 
• unterschiedliche Körperempfindungen und Körper-

wahrnehmungen in vielfältigen Bewegungssituatio-
nen beschreiben [6 SK a1] 

• wesentliche Bewegungsmerkmale einfacher Bewe-
gungsabläufe benennen [6 SK a2] 

MK 
• einfache Hilfen (z.B. Hilfestellungen, Geländehilfen, 

Visualisierungen, akustische Signale) beim Erlernen 
und Üben sportlicher Bewegungen verwenden [6 MK 
a2] 

UK 
• einfache Bewegungsabläufe hinsichtlich der Bewe-

gungsqualität auf grundlegendem Niveau kriterienge-
leitet beurteilen [6 UK a1] 



 
Jahrgangsstufe: 6 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 7.3 

Thema des UVs: „Spielsituationen erkennen im Basketball“ – Einfache Spielsituationen im Spiel 
(z.B. 3:3) durch technische Fertigkeiten (z.B.Korbleger) bewältigen 

BF/SB 7 Spielen in und mit Regelstruktu-
ren - Sportspiele 

Inhaltsfelder:  
e – Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltliche Kerne: 
• Mannschaftsspiele (Basketball, Fuß-

ball, Handball, Hockey oder Volleyball) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kompe-
tenzerwartungen 

BWK 

• in dem ausgewählten Mannschafts- 
oder Partnerspiel grundlegende tak-
tisch-kognitive Fähigkeiten und tech-
nisch-koordinative Fertigkeiten in spie-
lerisch-situationsorientierten Handlun-
gen anwenden [6 BWK 7.3] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 
• sportartspezifische Vereinbarungen, Regeln und Messver-

fahren in unterschiedlichen Bewegungsfeldern beschreiben 
[6 SK e2] 

MK 
 
UK 
• sportliche Handlungs- und Spielsituationen hinsichtlich aus-

gewählter Aspekte (u.a. Einhaltung von Regeln und Verein-
barungen, Fairness im Mit- und Gegeneinander) auf grundle-
gendem Niveau bewerten [6 UK e1] 

 
Jahrgangsstufe: 6 Dauer des UVs: 12  Nummer des UVs im BF/SB: 7.4 

Thema des UV: „Erste Schritte im Fußball“ – Einfache Spielsituationen im Spiel  durch taktisch angemesse-
nes und regelgerechtes Verhalten bewältigen 

BF/SB 7 Spielen in und mit Regelstrukturen - 
Sportspiele 

Inhaltsfelder:  
e – Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltliche Kerne: 
• Mannschaftsspiele (Basketball, Fußball, Hand-

ball, Hockey oder Volleyball) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwar-
tungen 

BWK 

• in dem ausgewählten Mannschafts- oder Part-
nerspiel grundlegende taktisch-kognitive Fä-
higkeiten und technisch-koordinative Fertigkei-
ten in spielerisch-situationsorientierten Hand-
lungen anwenden [6 BWK 7.3] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 
• sportartspezifische Vereinbarungen, Regeln und 

Messverfahren in unterschiedlichen Bewegungsfeldern 
beschreiben [6 SK e2] 

MK 
 
UK 
• sportliche Handlungs- und Spielsituationen hinsichtlich 

ausgewählter Aspekte (u.a. Einhaltung von Regeln 
und Vereinbarungen, Fairness im Mit- und Gegenei-
nander) auf grundlegendem Niveau bewerten [6 UK 
e1] 
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Jahrgangsstufe: 6 Dauer des UVs: 14  Nummer des UVs im BF/SB: 2.2 

Thema des UV: „Wir entwickeln ein VolleySpiel“ – Ein VolleySpiel ausgehend von bekannten Spielideen und 
vereinfachten Regelstrukturen entwickeln und hinsichtlich ausgewählter Aspekte bewerten 

BF/SB 2 Das Spielen entdecken, Spielräume 
nutzen 

Inhaltsfelder:  
e – Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltliche Kerne: 
• Kleine Spiele und Pausenspiele 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
•  Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwar-
tungen 

BWK 

• unterschiedliche Voraussetzungen und Rah-
menbedingungen (Spielidee, Personen, Mate-
rialien, Raum- und Geländeangebote) nutzen, 
um eigene Spiele zu finden, situations- und 
kriterienorientiert zu gestalten und zu spielen  
[6 BWK 2.3] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 
 
MK 
• selbstständig und verantwortungsvoll Spielflächen und 

-geräte gemeinsam auf- und abbauen [6 MK e1] 
• in sportlichen Handlungssituationen grundlegende, 

bewegungsfeldspezifische Vereinbarungen und Re-
geln dokumentieren  
[6 MK e2] 

UK 
• sportliche Handlungs- und Spielsituationen hinsicht-

lich ausgewählter Aspekte (u.a. Einhaltung von Re-
geln und Vereinbarungen, Fairness im Mit- und Ge-
geneinander) auf grundlegendem Niveau bewerten [6 
UK e1] 

 

Jahrgangsstufe: 6 Dauer des UVs: 14  Nummer des UVs im BF/SB: 5.2 

Thema des UV: „Rolle, Handstand, Rad … und was geht noch?“ – Grundlegende turnerische Bewegungs-
fertigkeiten am Boden (Barren, Reck oder Schwebebalken) für die Gestaltung einer Bewegungsverbindung nut-
zen  

BF/SB 5 Bewegen an Geräten – Turnen 
Inhaltsfelder:  
a – Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 
b – Bewegungsgestaltung  

Inhaltliche Kerne: 
• Normungebundenes Turnen an Geräten und Ge-

rätekombinationen 
• Normgebundenes Turnen an Geräten und Gerä-

tebahnen 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Wahrnehmung und Körpererfahrung [a] 
• Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sportli-

chen Bewegungen [a] 
• Struktur und Funktion von Bewegungen [a] 
• Variation von Bewegung [b] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartun-
gen 
BWK 
• vielfältiges turnerisches Bewegen (Stützen, Ba-

lancieren, Rollen, Klettern, Springen, Hangeln, 
Schaukeln und Schwingen) an unterschiedlichen 
Geräten und Gerätekombinationen (z.B. Boden, 
Trampolin, Klettertaue, Reck/Barren, Bank/Bal-
ken/Slackline, Kasten/Bock, Sprossenwand, 
Boulder-/Kletterwand) demonstrieren  
[6 BWK 5.1] 

• eine Bewegungsverbindung aus turnerischen 
Grundelementen an einem ausgewählten Gerät 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartun-
gen 
SK 
• unterschiedliche Körperempfindungen und Körper-

wahrnehmungen in vielfältigen Bewegungs-situatio-
nen beschreiben [6 SK a1] 

• wesentliche Bewegungsmerkmale einfacher Bewe-
gungsabläufe benennen  
[6 SK a2] 

• Grundformen gestalterischen Bewegens (in zwei 
Bewegungsfeldern) benennen [6 SK b1] 

MK 
• mediengestützte Bewegungsbeobachtungen zur 

kriteriengeleiteten Rückmeldung auf grundlegen-
dem Niveau nutzen [6 MK a1] 
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(Boden, Barren, Reck oder Schwebebalken) de-
monstrieren [6 BWK 5.2] 

• grundlegende turnerische Sicherheits- und Hilfe-
stellungen situationsbezogen wahrnehmen und 
sachgerecht ausführen [6 BWK 5.3] 

• einfache Hilfen (z.B. Hilfestellungen, Geländehilfen, 
Visualisierungen, akustische Signale) beim Erler-
nen und Üben sportlicher Bewegungen verwenden  
[6 MK a2] 

UK 
• einfache Bewegungsabläufe hinsichtlich der Bewe-

gungsqualität auf grundlegendem Niveau kriterien-
geleitet beurteilen [6 UK a1] 

 

Jahrgangsstufe 6 Dauer des UVs: 9 Nummer des UVs: 6.2 

Thema des UV: „Basic Tricks mit Handgerät und Partner“ – Eine Minichoreo mit dem Handgerät zum Rhyth-
mus der Musik gestalten und dabei mindestens 3 Tricks kombinieren und demonstrieren 

BF/SB 6 Gestalten, Tanzen, Darstellen – 
Gymnastik/Tanz, Bewegungskünste 

Inhaltsfelder: 
b – Bewegungsgestaltung 

Inhaltlicher Kern: 
• Gymnastische Bewegungsgestaltung (mit 

und ohne Handgeräte oder Alltagsmateria-
lien) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Variation von Bewegung [b] 
• Präsentation von Bewegungsgestaltungen [b] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzer-
wartungen 
BWK 
• Grundformen ästhetisch-gestalterischen Be-

wegens (Laufen, Hüpfen, Springen) mit aus-
gewählten Handgeräten (Reifen, Seil oder 
Ball) oder Alltagsmaterialien für eine einfa-
che gymnastische Bewegungsgestaltung 
nutzen [6 BWK 6.1] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
SK 
• Grundformen gestalterischen Bewegens (in zwei Bewe-

gungsfeldern) benennen [6 SK b1] 
MK 
• Grundformen gestalterischen Bewegens nach- und umge-

stalten  
[6 MK b1] 

UK 
 

Jahrgangsstufe: 6 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 3.2 

Thema des UVs: „Bundesjugendspiele Leichtathletik“ – Wir bereiten uns gemeinsam auf die Bun-
desjugendspiele Leichtathletik vor und führen diese regelgerecht gegeneinander durch 

BF/SB 3 Laufen, Springen, Werfen – Leichtathle-
tik 

Inhaltsfelder:  
d – Leistung 
e – Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltliche Kerne: 
• Leichtathletische Disziplinen (Sprint, Sprung, 

Wurf/Stoß) 
• Traditionelle und alternative leichtathletische 

Wettbewerbe und Mehrkämpfe 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Faktoren sportlicher Leistungsfähigkeit [d] 
• Leistungsverständnis im Sport [d] 
• Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartun-
gen 
BWK 

• leichtathletische Disziplinen (u.a. Sprint, Weit-
sprung, Ballwurf) auf grundlegendem Fertigkeits-
niveau ausführen  
[6 BWK 3.2] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartun-
gen 
SK 
• sportartspezifische Vereinbarungen, Regeln und 

Messverfahren in unterschiedlichen Bewegungsfel-
dern beschreiben [6 SK e2] 

MK 
• einfache Methoden zur Erfassung von körperlicher 

Leistungsfähigkeit anwenden [6 MK d1] 
UK 
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• einen leichtathletischen Wettbewerb unter Be-
rücksichtigung grundlegenden Wettkampfverhal-
tens durchführen   
[6 BWK 3.3] 

 

• ihre individuelle Leistungsfähigkeit in unterschiedli-
chen sportbezogenen Situationen anhand ausge-
wählter Kriterien auf grundlegendem Niveau beur-
teilen [6 UK d1] 

 

Jahrgangsstufe: 6 Dauer des UVs: 9  Nummer des UVs im BF/SB: 5.3 

Thema des UVs: „Klettern an der Boulderwand“ – Vielfältiges Bewegen erleben und zur Bewälti-
gung unterschiedlicher Routen an der Boulderwand einüben 

BF/SB 5 Bewegen an Geräten – Turnen 
BF/SB 1 Den Körper wahrnehmen und Bewegungsfertigkei-
ten ausprägen 

Inhaltsfelder:  
a – Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 
e – Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltliche Kerne: 
• Normungebundenes Turnen an Geräten und Geräte-

kombinationen [5] 
• Motorische Grundfähigkeiten und Fertigkeiten: Elemente 

der Fitness [1] 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Wahrnehmung und Körpererfahrung [a] 
• Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten 

[e] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 
BWK 
• vielfältiges turnerisches Bewegen (Stützen, Balancie-

ren, Rollen, Klettern, Springen, Hangeln, Schaukeln und 
Schwingen) an unterschiedlichen Geräten und Geräte-
kombinationen (z.B. Boden, Trampolin, Klettertaue, 
Reck/Barren, Bank/Balken/Slackline, Kasten/Bock, 
Sprossenwand, Boulder-/Kletterwand) demonstrieren [6 
BWK 5.1] 

• eine grundlegende Muskel- und Körperspannung auf-
bauen, aufrechterhalten und in unterschiedlichen Anfor-
derungssituationen nutzen [6 BWK 1.2] 

• grundlegende motorische Basisqualifikationen (u.a. 
Hangeln, Stützen, Klettern, Balancieren) in unterschied-
lichen sportlichen Anforderungssituationen anwenden 
und nutzen [6 BWK 1.3] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzer-
wartungen 
SK 
• die motorischen Grundfähigkeiten (Kraft, 

Schnelligkeit, Ausdauer, Beweglichkeit) in 
unterschiedlichen Anforderungssituationen 
benennen [6 SK d1] 

MK 
• einfache Hilfen (z.B. Hilfestellungen, Gelän-

dehilfen, Visualisierungen, akustische Sig-
nale) beim Erlernen und Üben sportlicher 
Bewegungen verwenden [6 MK a2] 

• selbstständig und verantwortungsvoll Spiel-
flächen und -geräte gemeinsam auf- und ab-
bauen [6 MK e1] 
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Übersicht über die Unterrichtsvorhaben in der Jahrgangsstufe 7 

Nummerierung Name des UVs Nummer im Be-
wegungsfeld 

UE  
(45 Min.)  

UV 1 „Übung macht den Meister“ – Unterschiedliche leichtathletische Techniken durch 
gezieltes Lernen und Üben verbessern (z.B. Sportabzeichen) 

3.3 14 

UV 2 „Stomp und Folklore“ – Eine attraktive Gruppengestaltung erarbeiten und prä-
sentieren, Erlernen der Schrittfolge eines ausgewählten Tanzes 

6.3 12 

UV 3 „Vom Federball zum Badminton“ – Spielsituationen im Badminton wahrnehmen 
und technisch-koordinativ und taktisch-kognitiv angemessen handeln 

7.5 12 

UV 4 „Glück - Strategie - Geschicklichkeit“ –Spiele mit unterschiedlichen Struktur-
merkmalen beim Spielen erleben, gezielt variieren und auf ihre Wirkung hin reflek-
tieren 

2.3 14 

UV 5 „Turnen“ – Felgbewegungen am Reck/Bundesjugendspiele 5.4 12 
UV 6 „Einer wird gewinnen“ – mit unterschiedlichen Partner*innen fair und regelkon-

form zweikämpfen 
9.2 12 

UV 7 „Gegeneinander spielen und gewinnen wollen“ – im Basketballspiel 2:2 regel-
konform sowie individual-, gruppen- und mannschaftstaktisch in einfachen Syste-
men angemessen spielen 

7.6 12 

Zur Verfügung stehende Unterrichtszeit:  120 UE 
Stunden für die Unterrichtsvorhaben:  90 UE 
Freiraum:  30 UE 
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Jahrgangsstufe: 7 Dauer des UVs: 14 Nummer des UVs im BF/SB: 3.3 

Thema des UV: „Übung macht den Meister“ – Unterschiedliche leichtathletische Techniken durch gezieltes 
Lernen und Üben verbessern 

BF/SB 3 Laufen, Springen, Werfen – 
Leichtathletik 

Inhaltsfeld:  
a – Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 

Inhaltlicher Kern: 

• Leichtathletische Disziplinen (Sprint, 
Sprung, Wurf/Stoß) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Wahrnehmung und Körpererfahrung [a] 
• Struktur und Funktion von Bewegungen [a] 
• Grundlegende Aspekte des motorischen Lernens [a] 

Bewegungsfeldspezifische Kompe-
tenzerwartungen 
BWK 

• bereits erlernte leichtathletische Diszip-
linen auf erweitertem technisch-koordi-
nativen Fertigkeitsniveau ausführen [10 
BWK 3.1] 

 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
SK 
• die für das Lernen und Üben ausgewählter Bewegungsab-

läufe bedeutsamen Körperempfindungen und Körperwahr-
nehmungen beschreiben [10 SK a1] 

• für ausgewählte Bewegungstechniken die relevanten Bewe-
gungsmerkmale benennen und einfache grundlegende Zu-
sammenhänge von Aktionen und Effekten erläutern [10 SK 
a2] 

MK 
• grundlegende methodische Prinzipien auf das Lernen und 

Üben sportlicher Bewegungen anwenden [10 MK a1] 
• unterschiedliche Hilfen (Feedback, Hilfestellungen, Gelän-

dehilfen, Visualisierungen, akustische Signale) beim Erler-
nen und Verbessern sportlicher Bewegungen auswählen und 
verwenden [10 MK a3] 

UK 
• Bewegungsabläufe kriteriengeleitet beurteilen [10 UK a1] 
• den Einsatz unterschiedliche Hilfen (Feedback, Hilfestellun-

gen, Geländehilfen, Visualisierungen, akustische Signale) 
beim Erlernen und Verbessern sportlicher Bewegungen kri-
teriengeleitet bewerten [10 UK a3] 
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Jahrgangsstufe: 7 Dauer des UVs:  12  Nummer des UVs im BF/SB: 6.3 

„Stomp und Folklore“ – Eine attraktive Gruppengestaltung erarbeiten und präsentieren, Erlernen der 
Schrittfolge eines ausgewählten Tanze 
BF/SB 6: Gestalten/Tanzen/Darstellen-
Gymnastik/Tanz 

Inhaltsfeld:  
b – Bewegungsgestaltung 

Inhaltlicher Kern: 
• Stomp und Folklore  

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Variation von Bewegung [b] 
• Präsentation von Bewegungsgestaltungen [b] 

Bewegungsfeldspezifische Kompe-
tenzerwartungen 
BWK 
• eine selbst entwickelte tänzerische 

Gruppengestaltung präsentieren [10 
BWK 5.2]  

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
SK 
• ausgewählte Ausführungskriterien (Bewegungsqualität, Syn-

chronität, Ausdruck und Körperspannung) benennen [10 SK 
b1] 

MK 
• Bewegungsgestaltungen allein oder in der Gruppe auch mit 

Hilfe digitaler Medien nach-, um- und neugestalten [10 MK 
b2] 

• kreative Bewegungsgestaltungen entwickeln und zu einer 
Präsentation verbinden [10 MK b3] 

UK 
• die Ausführungs- und Bewegungsqualität bei sich und ande-

ren nach vorgegebenen Kriterien beurteilen [10 UK b1] 
• gestalterische Präsentationen auch unter Verwendung digita-

ler Medien kriteriengeleitet (u.a. Schwierigkeit, Kreativität, 
Nutzung des Raums, Wirkung auf den Zuschauer) beurteilen 
[10 UK b2] 

 

Jahrgangsstufe: 7 Dauer des UVs:  12 Nummer des UVs im BF: 7.5 

Thema des UV: „Vom Federball zum Badminton“ – Spielsituationen im Badminton wahrnehmen und tech-
nisch-koordinativ und taktisch-kognitiv angemessen handeln 
BF/SB 7.4 Spielen in und mit Regelstruk-
turen - Sportspiele 

Inhaltsfelder:  
a – Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 
e – Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltlicher Kern: 
• Partnerspiele (Badminton, Tennis 

oder Tischtennis) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sportlichen Bewe-

gungen (a) 
• Struktur und Funktionen von Bewegungen (a) 
• Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten (e) 
• Interaktion im Sport (e) 

Bewegungsfeldspezifische Kompe-
tenzerwartungen 
BWK 
• sportspielspezifische Handlungssituatio-

nen in unterschiedlichen Sportspielen 
differenziert wahrnehmen, taktisch-kog-
nitiv angemessen agieren und fair […] 
spielen [10 BWK 7.1] 
 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
SK 
• für ausgewählte Bewegungstechniken die relevanten Bewe-

gungsmerkmale benennen und einfache grundlegende Zu-
sammenhänge von Aktionen und Effekten erläutern. [10 SK 
a2] 

MK 
• Vereinbarungen und Regeln für ein faires und gelingendes 

sportliches Handeln analysieren und kriteriengeleitet modifi-
zieren [10 MK e1] 

UK 
• das eigene sportliche Handeln sowie das sportliche Handeln 

anderer kriteriengeleitet im Hinblick auf ausgewählte Aspekte 
(u.a. Fairness, Mit- und Gegeneinander, Partizipation, 
Genderaspekte) beurteilen [10 UK e1] 
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Jahrgangsstufe: 7 Dauer des UVs: 14 Nummer des UVs im BF/SB: 2.3 
Thema des UV: „Glück - Strategie - Geschicklichkeit“ –Spiele mit unterschiedlichen Strukturmerkmalen beim 
Spielen erleben, gezielt variieren und auf ihre Wirkung hin reflektieren 

BF 2 Das Spielen entdecken, Spielräume 
nutzen 7.8 

Inhaltsfelder:  
e – Kooperation und Konkurrenz 
f – Gesundheit  

Inhaltlicher Kern: 
• Flagfootball 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 
• Unfall- und Verletzungsprophylaxe [f] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzer-
wartungen 
BWK 
• eigene Spiele unter Berücksichtigung aus-

gewählter Strukturmerkmale (z.B. Glück, 
Strategie und Geschicklichkeit) kriterienori-
entiert entwickeln und spielen [10 BWK 2.3] 
 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
SK 
• Rahmenbedingungen, Strukturmerkmale, Vereinbarun-

gen und Regeln unterschiedlicher Spiele oder Wett-
kampfsituationen kriteriengeleitet in ihrer Notwendigkeit 
und Funktion für das Gelingen sportlicher Handlungen er-
läutern [10 SK e2] 

MK 
• die Rahmenbedingungen und Gegebenheiten von Spiel-, 

Übungs- und Wettkampfsituationen analysieren und diese 
sicherheitsbewusst gestalten [10 MK f1] 

UK 
 

Jahrgangsstufe: 7 Dauer des UVs: 12  Nummer des UVs im BF/SB: 5.4 

Thema des UV: „Turnen“ – Felgbewegungen am Reck/Bundesjugendspiele 

BF/SB 5 Bewegen an Geräten – Turnen Inhaltsfeld:  
a – Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 

Inhaltlicher Kern: 
• normgebundenes Turnen an Geräten 

und Gerätebahnen 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Wahrnehmung und Körpererfahrung [a] 
• Struktur und Funktion von Bewegungen [a] 
• Grundlegende Aspekte des motorischen Lernens [a] 

Bewegungsfeldspezifische Kompe-
tenzerwartungen 
BWK 
• turnerische Grundelemente auf tech-

nisch-koordinativ grundlegendem Ni-
veau unter Berücksichtigung eines 
weiteren Turngeräts demonstrieren 
[10 BWK 5.1] 

• turnerische Sicherheits- und Hilfestel-
lungen situationsbezogen wahrneh-
men und sachgerecht ausführen [10 
BWK 5.4] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
SK 
• die für das Lernen und Üben ausgewählter Bewegungsabläufe 

bedeutsamen Körperempfindungen und Körperwahrnehmun-
gen beschreiben [10 SK a1] 

• für ausgewählte Bewegungstechniken die relevanten Bewe-
gungsmerkmale benennen und einfache grundlegende Zu-
sammenhänge von Aktionen und Effekten erläutern [10 SK a2] 

MK 
• grundlegende methodische Prinzipien auf das Lernen und 

Üben sportlicher Bewegungen anwenden [10 MK a1] 
• unterschiedliche Hilfen (Feedback, Hilfestellungen, Geländehil-

fen, Visualisierungen, akustische Signale) beim Erlernen und 
Verbessern sportlicher Bewegungen auswählen und verwen-
den [10 MK a3] 

UK 
• Bewegungsabläufe kriteriengeleitet beurteilen [10 UK a1] 
• den Einsatz unterschiedlicher Hilfen (Feedback, Hilfestellun-

gen, Geländehilfen, Visualisierungen, akustische Signale) 
beim Erlernen und Verbessern sportlicher Bewegungen kriteri-
engeleitet bewerten [10 UK a3] 

Bewegungsfeldspezifische Kompe-
tenzerwartungen 
BWK 
• eine Wechselzug- und eine Gleichzug-

technik einschl. Atemtechnik, Start 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
SK 
• die für das Lernen und Üben ausgewählter Bewegungsabläufe 

bedeutsamen Körperempfindungen und Körperwahrnehmun-
gen beschreiben [10 SK a1] 
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und Wende auf technisch-koordinativ 
höherem Niveau sicher ausführen [10 
BWK 4.1] 

• für ausgewählte Bewegungstechniken die relevanten Bewe-
gungsmerkmale benennen und einfache grundlegende Zu-
sammenhänge von Aktionen und Effekten erläutern [10 SK a2] 

MK 
• unterschiedliche Hilfen (Feedback, Hilfestellungen, Gelän-

dehilfen, Visualisierungen, akustische Signale) beim Erlernen 
und Verbessern sportlicher Bewegungen auswählen und ver-
wenden [10 MK a2] 

UK 
• Bewegungsabläufe kriteriengeleitet beurteilen [10 UK a1] 

 

 



 

 QUA-LiS.NRW 29 

Jahrgangsstufe: 7 Dauer des UVs:  12 Nummer des UVs im BF/SB:  9.2 

Thema des UV: „Einer wird gewinnen“ – mit unterschiedlichen Partnerinnen und Partnern fair und regelkon-
form zweikämpfen 

BF/SB 9 Ringen und Kämpfen - Zweikampf-
sport  

Inhaltsfelder:  
d – Leistung  
e – Kooperation und Konkurrenz    

Inhaltlicher Kern: 
• Kämpfen mit- und gegeneinander 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Leistungsverständnis im Sport [d] 
• Interaktion im Sport [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzer-
wartungen 
BWK 
• in unterschiedlichen Zweikampfhandlungen 

situationsangepasst, regelgerecht und fair 
miteinander kämpfen [10 BWK 9.2] 
 

 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
 SK 
 
 MK 
• Vereinbarungen und Regeln für ein faires und gelingendes 

sportliches Handeln analysieren und kriteriengeleitet modifi-
zieren [10 MK e1] 

UK 
• die eigene und die Leistungsfähigkeit anderer in unter-

schiedlichen Sport- und Wettkampfsituationen unter Be-
rücksichtigung individueller Voraussetzungen kriteriengelei-
tet beurteilen [10 UK d1] 

 

 

Jahrgangsstufe: 7 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 7.6 

Thema des UV: „Gegeneinander spielen und gewinnen wollen“ – im Basketballspiel 2:2 regelkonform sowie 
individual-, gruppen- und mannschaftstaktisch in einfachen Systemen angemessen spielen 

BF/SB 7 Spielen in und mit Regelstrukturen 
- Sportspiele 

Inhaltsfeld:  
e – Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltlicher Kern: 
• Mannschaftsspiele (Basketball, Fußball, 

Handball, Hockey oder Volleyball) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 
• Interaktion im Sport [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzer-
wartungen 
BWK 
• in dem ausgewählten Mannschafts- oder 

Partnerspiel auf fortgeschrittenem Spielni-
veau technisch-koordinative Fertigkeiten 
und taktisch-kognitive Fähigkeiten in spie-
lerisch-situationsorientierten Handlungen 
anwenden [10 BWK 7.2] 
 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
SK 
• Kennzeichen für ein grundlegendes Wettkampfverhalten 

(u.a., wettkampf-spezifische Regeln kennen, taktisch an-
gemessen agieren) erläutern [10 SK e1] 

MK 
• einfache analoge und digitale Darstellungen zur Erläute-

rung von sportlichen Handlungssituationen (u.a. Spiel-
züge, Aufstellungsformen) verwenden [10 MK e2] 

UK 
• das eigene sportliche Handeln sowie das sportliche Han-

deln anderer kriteriengeleitet im Hinblick auf ausgewählte 
Aspekte (u.a. Fairness, Mit- und Gegeneinander, Partizi-
pation, Genderaspekte) beurteilen [10 UK e1] 
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Übersicht über die Unterrichtsvorhaben in der Jahrgangsstufe 8 

Nummerierung Name des UVs Nummer im  
Bewegungsfeld UE (45 Minuten) 

UV 1 „Gegeneinander spielen und gewinnen wollen“ – im Basketballspiel 
3:3 regelkonform sowie individual-, gruppen- und mannschaftstaktisch in 
einfachen Systemen angemessen spielen 

7.7 12 

UV 2 „Vom Brennball zum Baseball“ – Fangen eines geraden Wurfs, Bo-
denballs und eines Flyballs  

7.8 14 

UV 3 „Akrobatische Kunststücke“ – Eine attraktive akrobatische Gruppenge-
staltung erarbeiten und präsentieren 

5.5 12 

UV 4 Leichtathletik „Höher, schneller, weiter“ – einen leichtathleti-
schen Mehrkampf individuell vorbereiten und gemeinsam durchfüh-
ren 

3.4 14 

UV 5 „Den Anforderungen eines Turniers gewachsen sein“ – Spielsituatio-
nen im Badminton wahrnehmen und technisch-koordinativ und taktisch-
kognitiv angemessen handeln 

1.5 14 

UV 6 Hip-Hop/Jumpstyle „So sieht das aus!?“ – die eigene Bewegungs-
qualität und Choreographie durch Fremdbeobachtung (Beobachtungsbo-
gen) und Selbstbeobachtung (App) verbessern und den Nutzen unter-
schiedlicher Medien beim Bewegungslernen vergleichend beurteilen 

6.4 12 

UV 7 „Klettern an der Kletterwand“ – Vielfältiges Bewegen erleben und zur 
Bewältigung unterschiedlicher Routen an der Kletterwand einüben 

5.6 12 

Zur Verfügung stehende Unterrichtszeit:  120 UE 
Stunden für die Unterrichtsvorhaben:  90 UE 
Freiraum:  30 UE 
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Jahrgangsstufe: 8 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 
7.7 

Thema des UV: „Gegeneinander spielen und gewinnen wollen“ – im Basketballspiel 3:3 regelkonform sowie 
individual-, gruppen- und mannschaftstaktisch in einfachen Systemen angemessen spielen 

BF/SB 7 Spielen in und mit Regelstrukturen 
- Sportspiele 

Inhaltsfeld:  
e – Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltlicher Kern: 
• Mannschaftsspiele (Basketball, Fußball, 

Handball, Hockey oder Volleyball) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 
• Interaktion im Sport [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzer-
wartungen 
BWK 
• in dem ausgewählten Mannschafts- oder 

Partnerspiel auf fortgeschrittenem Spielni-
veau technisch-koordinative Fertigkeiten 
und taktisch-kognitive Fähigkeiten in spie-
lerisch-situationsorientierten Handlungen 
anwenden [10 BWK 7.2] 
 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
SK 
• Kennzeichen für ein grundlegendes Wettkampfverhalten 

(u.a., wettkampf-spezifische Regeln kennen, taktisch an-
gemessen agieren) erläutern [10 SK e1] 

MK 
• einfache analoge und digitale Darstellungen zur Erläute-

rung von sportlichen Handlungssituationen (u.a. Spiel-
züge, Aufstellungsformen) verwenden [10 MK e2] 

UK 
• das eigene sportliche Handeln sowie das sportliche Han-

deln anderer kriteriengeleitet im Hinblick auf ausgewählte 
Aspekte (u.a. Fairness, Mit- und Gegeneinander, Partizi-
pation, Genderaspekte) beurteilen [10 UK e1] 

 

Jahrgangsstufe: 8 Dauer des UVs: 14 Nummer des UVs im BF/SB: 7.8 

Thema des UV: „Vom Brennball zum T-Ball“ – Fangen eines geraden Wurfs, Bodenballs und eines  Flyballs 

BF/SB 7 Spielen in und mit Regelstrukturen 
- Sportspiele 

Inhaltsfeld:  
e – Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltlicher Kern: 
• Weitere Sportspiele und Sportspielvariati-

onen 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 
• Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzer-
wartungen 
BWK 
• eine Sportspielvariante (z.B. Beachvolley-

ball, Streetball, Floorball) oder ein alternati-
ves Mannschafts- oder Partnerspiel (z.B. 
Korfball, Tschoukball, T-Ball) unter Be-
rücksichtigung der technisch-koordinativen 
und taktisch-kognitiven Herausforderungen 
regelgerecht und situativ angemessen 
spielen [10 BWK 7.4] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
SK 
• Rahmenbedingungen, Strukturmerkmale, Vereinbarun-

gen und Regeln unterschiedlicher Spiele oder Wett-
kampfsituationen kriteriengeleitet in ihrer Notwendigkeit 
und Funktion für das Gelingen sportlicher Handlungen er-
läutern [10 SK e2] 

MK 
• in sportlichen Handlungssituationen unter Verwendung 

der vereinbarten Zeichen und Signale Schiedsrichterfunk-
tionen übernehmen [10 MK e3] 

UK 
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Jahrgangsstufe: 8 Dauer des UVs:  12  Nummer des UVs im BF/SB: 5.5 

Thema des UV: „Akrobatische Kunststücke“ – Eine attraktive akrobatische Gruppengestaltung erarbeiten und 
präsentieren 

BF/SB 5 Bewegen an Geräten – Turnen Inhaltsfeld:  
b – Bewegungsgestaltung 

Inhaltlicher Kern: 
• Akrobatik 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Variation von Bewegung [b] 
• Präsentation von Bewegungsgestaltungen [b] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzer-
wartungen 
BWK 
• eine selbst entwickelte akrobatische Grup-

pengestaltung präsentieren [10 BWK 5.2] 
• turnerische Sicherheits- und Hilfestellungen 

situationsbezogen wahrnehmen und sach-
gerecht ausführen [10 BWK 5.4] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
SK 
• ausgewählte Ausführungskriterien (Bewegungsqualität, 

Synchronität, Ausdruck und Körperspannung) benennen 
[10 SK b1] 

MK 
• Bewegungsgestaltungen allein oder in der Gruppe auch 

mit Hilfe digitaler Medien nach-, um- und neugestalten [10 
MK b2] 

• kreative Bewegungsgestaltungen entwickeln und zu einer 
Präsentation verbinden [10 MK b3] 

UK 
• die Ausführungs- und Bewegungsqualität bei sich und an-

deren nach vorgegebenen Kriterien beurteilen [10 UK b1] 
• gestalterische Präsentationen auch unter Verwendung di-

gitaler Medien kriteriengeleitet (u.a. Schwierigkeit, Kreati-
vität, Nutzung des Raums, Wirkung auf den Zuschauer) 
beurteilen [10 UK b2] 

 

 

Jahrgangsstufe: 8 Dauer des UVs: 14  Nummer des UVs im BF/SB: 3.4 

Thema des UV: „Höher, schneller, weiter“ – einen leichtathletischen Mehrkampf individuell vorbereiten und 
gemeinsam durchführen 

BF/SB 3 Laufen, Springen, Werfen – Leicht-
athletik 

Inhaltsfelder:  
d – Leistung,  
e – Kooperation und Konkurrenz  
f – Gesundheit 

Inhaltliche Kerne: 
• Leichtathletische Disziplinen (Sprint, Sprung, 

Wurf/Stoß) 
• Traditionelle und alternative leichtathletische 

Wettbewerbe  

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Leistungsverständnis im Sport [d] 
• Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 
• Unfall- und Verletzungsprophylaxe [f] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwar-
tungen 
BWK 
• bereits erlernte leichtathletische Disziplinen 

auf erweitertem technisch-koordinativen Fer-
tigkeitsniveau ausführen [10 BWK 3.1] 

• einen leichtathletischen Wettkampf einzeln 
oder in der Gruppe unter Berücksichtigung 
angemessenen Wettkampfverhaltens durch-
führen [10 BWK 3.3] 

 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
SK 
• Kennzeichen für ein grundlegendes Wettkampfverhalten 

(u.a. wettkampfspezifische Regeln kennen, taktisch an-
gemessen agieren) erläutern [10 SK e1] 

MK 
• die Rahmenbedingungen und Gegebenheiten von Spiel-

, Übungs- und Wettkampfsituationen analysieren und 
diese sicherheitsbewusst gestalten [10 MK f1] 

UK 
• den Leistungsbegriff in unterschiedlichen sportlichen 

Handlungssituationen unter Berücksichtigung unter-
schiedlicher Bezugsgrößen (u.a. soziale, personale, kri-
teriale Bezugsnormen und Genderaspekte) kritisch re-
flektieren [10 UK d2] 
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Jahrgangsstufe: 8 Dauer des UVs: 12  Nummer des UVs im BF/SB: 6.4 

Hip-Hop/Jumpstyle 
„So sieht das aus!?“ – die eigene Bewegungsqualität und Choreographie durch Fremdbe-
obachtung (Beobachtungsbogen) und Selbstbeobachtung (App) verbessern und den Nutzen 
unterschiedlicher Medien beim Bewegungslernen vergleichend beurteilen 
BF/SB 6 Gestalten, Tanzen, Darstellen – 
Gymnastik /Tanz, Bewegungskünste 

Inhaltsfelder:  
a – Bewegungsstruktur und Bewegungslernen  
b – Bewegungsgestaltung  

Inhaltlicher Kern: 
• gymnastische Bewegungsgestaltung (mit 

und ohne Handgeräte oder Alltagsmateria-
lien)  

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sportlichen 

Bewegungen [a] 
• Variation von Bewegung [b] 
• Präsentation von Bewegungsgestaltungen [b] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwar-
tungen 
BWK 
• eine selbstständig um- oder neugestaltete 

Bewegungsgestaltung ohne oder mit ausge-
wählten Handgeräten (Ball, Reifen, Seil, 
Keule oder Band) oder Alltagsmaterialien al-
lein oder in der Gruppe präsentieren [10 
BWK 6.2] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
SK 
• ausgewählte Ausführungskriterien (Bewegungsqualität, 

Synchronität, Ausdruck und Körperspannung) benennen 
[10 SK b1] 

MK 
• Bewegungsgestaltungen allein oder in der Gruppe auch 

mit Hilfe digitaler Medien nach-, um- und neugestalten [10 
MK b2] 

• kreative Bewegungsgestaltungen entwickeln und zu einer 
Präsentation verbinden [10 MK b3] 

UK 
• den Nutzen analoger und digitaler Medien zur Analyse 

und Unterstützung motorischer Lern- und Übungspro-
zesse vergleichend beurteilen [10 UK a2] 

• gestalterische Präsentationen auch unter Verwendung di-
gitaler Medien kriteriengeleitet (u.a. Schwierigkeit, Kreati-
vität, Nutzung des Raums, Wirkung auf den Zuschauer) 
beurteilen [10 UK b2] 

 

Jahrgangsstufe: 8 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs 
im BF/SB: 5.6 

Thema des UVs: „Klettern an der Kletterwand“ – Vielfältiges Bewegen erleben und zur Bewältigung 
unterschiedlicher Routen an der Kletterwand einüben 

BF/SB 5 Bewegen an Geräten – Turnen 
BF/SB 1 Den Körper wahrnehmen und Bewegungsfertigkeiten 
ausprägen 

Inhaltsfelder:  
c – Wagnis und Verantwortung, 
e – Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltliche Kerne: 

• Normungebundenes Turnen an Geräten und Gerätekombi-
nationen [5] 

• Motorische Grundfähigkeiten und Fertigkeiten: Elemente 
der Fitness [1] 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Motive sportlichen Handelns in Wagnissituatio-
nen [c] 

• Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten 
[e] 

 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 
BWK 
• vielfältiges turnerisches Bewegen (Stützen, Balancieren, 

Rollen, Klettern, Springen, Hangeln, Schaukeln und 
Schwingen) an unterschiedlichen Geräten und Geräte-
kombinationen (z.B. Boden, Trampolin, Klettertaue, 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzer-
wartungen 
SK 
• die motorischen Grundfähigkeiten (Kraft, 

Schnelligkeit, Ausdauer, Beweglichkeit) in un-
terschiedlichen Anforderungssituationen be-
nennen [6 SK d1] 
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Reck/Barren, Bank/Balken/Slackline, Kasten/Bock, Spros-
senwand, Boulder-/Kletterwand) demonstrieren [6 BWK 
5.1] 

• eine grundlegende Muskel- und Körperspannung auf-
bauen, aufrechterhalten und in unterschiedlichen Anforde-
rungssituationen nutzen [6 BWK 1.2] 

• grundlegende motorische Basisqualifikationen (u.a. Han-
geln, Stützen, Klettern, Balancieren) in unterschiedlichen 
sportlichen Anforderungssituationen anwenden und nut-
zen [6 BWK 1.3] 

MK 
• einfache Hilfen (z.B. Hilfestellungen, Gelän-

dehilfen, Visualisierungen, akustische Sig-
nale) beim Erlernen und Üben sportlicher Be-
wegungen verwenden [6 MK a2] 

• selbstständig und verantwortungsvoll Spielflä-
chen und -geräte gemeinsam auf- und ab-
bauen [6 MK e1] 

 

Jahrgangsstufe: 8 Dauer des UVs: 14 Nummer des UVs 
im BF/SB: 1.5 

Thema des UV: „Den Anforderungen eines Turniers gewachsen sein“ – Spielsituationen im Badminton 
wahrnehmen und technisch-koordinativ und taktisch-kognitiv angemessen handeln 
BF/SB 7 Spielen in und mit Regelstrukturen 
- Sportspiele 

Inhaltsfelder:  
c – Wagnis und Verantwortung,  
e – Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltlicher Kern: 
• Partnerspiele (Badminton, Tennis oder 

Tischtennis) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Handlungssteuerung (c) 
• Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten (e) 
• Interaktion im Sport (e) 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzer-
wartungen 
BWK 
• sportspielspezifische Handlungssituationen 

in unterschiedlichen Sportspielen differen-
ziert wahrnehmen, taktisch-kognitiv ange-
messen agieren und fair und mannschafts-
dienlich spielen [10 BWK 7.1] 
 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
SK 
• emotionale Signale in sportlichen Handlungssituationen 

beschreiben [10 SK c2] 
MK 
• Vereinbarungen und Regeln für ein faires und gelingendes 

sportliches Handeln analysieren und kriteriengeleitet modi-
fizieren [10 MK e1] 

UK 
• das eigene sportliche Handeln sowie das sportliche Han-

deln anderer kriteriengeleitet im Hinblick auf ausgewählte 
Aspekte (u.a. Fairness, Mit- und Gegeneinander, Partizi-
pation, Genderaspekte) beurteilen [10 UK e1] 

 

 



 

Übersicht über die Unterrichtsvorhaben in der Jahrgangsstufe 9 
Nummerierung Name des UVs Nummer im  

Bewegungsfeld 
UE  

(45 Minuten) 
UV 1 „Das kann ich (noch) nicht, aber das Tablet wird mir helfen!“ – 

Eine neue, komplexe leichtathletische Technik als Herausforderung 
annehmen und mit Unterstützung digitaler Medien erlernen 

3.5 12 

UV 2 „Ich werde mein eigener Trainer“ – Planung, Durchführung und Re-
flexion eines selbst erstellten Fitnesszirkels mit gesund-funktionalen 
Übungen 

1.3 12 

UV 3 „Vom Streetball zum Basketball“ – Gruppen- und mannschaftstakti-
sches Verhalten unter Berücksichtigung von Fairness und Fairplay  

7.9 12 

UV 4 „Gegeneinander setzt miteinander voraus“ – unterschiedliche 
Partner*innen und Gegner*innen durch Techniken und Prinzipien ver-
trauensvoll und kontrolliert werfen und fallen lassen˛ 

9.3 12 

UV 5 „Gekonnt koordinieren“ – Planung und Durchführung eines vielfälti-
gen Koordinationstrainings unter besonderer Berücksichtigung der 
unterschiedlichen Anforderungen (u.a. Zeit-, Belastungs- und Präzisi-
onsdruck) von sportlichen Bewegungen 

1.4 12 

Zur Verfügung stehende Unterrichtszeit:  80 UE 
Stunden für die Unterrichtsvorhaben:  60 UE 
Freiraum:  20 UE 



 

Jahrgangsstufe:  9 Dauer des UVs:  12 Nummer des UVs im BF/SB:  3.5 

Thema des UV: „Das kann ich (noch) nicht, aber das Tablet wird mir helfen!“ – Eine neue, komplexe leicht-
athletische Technik als Herausforderung annehmen und mit Unterstützung digitaler Medien erlernen 
BF/SB 3 Laufen, Springen, Werfen – 
Leichtathletik 

Inhaltsfelder:  
a – Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 

Inhaltlicher Kern: 
• Leichtathletische Disziplinen (Sprint, 

Sprung, Wurf/Stoß) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Wahrnehmung und Körpererfahrung [a] 
• Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sportlichen Be-

wegungen [a] 
• Struktur und Funktion von Bewegungen [a] 
• Grundlegende Aspekte des motorischen Lernens [a] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzer-
wartungen 
BWK 
• eine neu erlernte leichtathletische Diszip-

lin (z.B. Kugelstoßen, Hochsprung) in der 
Grobform ausführen [10 BWK 3.2] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
SK 
• die für das Lernen und Üben ausgewählter Bewegungsab-

läufe bedeutsamen Körperempfindungen und Körperwahr-
nehmungen beschreiben [10 SK a1] 

• für ausgewählte Bewegungstechniken die relevanten Be-
wegungsmerkmale benennen und einfache grundlegende 
Zusammenhänge von Aktionen und Effekten erläutern [10 
SK a2] 

MK 
• analoge und digitale Medien zur Bewegungsanalyse und 

Unterstützung motorischer Lern- und Übungsprozesse ziel-
orientiert einsetzen [10 MK a2] 

UK 
• Bewegungsabläufe kriteriengeleitet beurteilen [10 UK a1] 
• den Nutzen analoger und digitaler Medien zur Analyse und 

Unterstützung motorischer Lern- und Übungsprozesse ver-
gleichend beurteilen [10 UK a2] 

 

Jahrgangsstufe: 9 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 1.3 

Thema des UV: „Das Fitnessstudio in der Turnhalle“ – Planung, Durchführung und Reflexion eines selbst er-
stellten Fitnesszirkels mit gesund-funktionalen Übungen  
BF 1 Den Körper wahrnehmen und Be-
wegungsfähigkeiten ausprägen 

Inhaltsfelder:  
d – Leistung,  
f – Gesundheit  

Inhaltlicher Kern: 
• Motorische Grundfähigkeiten und -fertig-

keiten: Elemente der Fitness 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Faktoren sportlicher Leistungsfähigkeit [d] 
• Gesundheitlicher Nutzen und Risiken des Sporttreibens [f] 
• Gesundheitsverständnis und Körperbilder [f] 

Bewegungsfeldspezifische Kompe-
tenzerwartungen 
BWK 
• ein gesund-funktionales Muskeltraining 

(z.B. als Zirkeltraining) unter Berück-
sichtigung der individuellen Belastungs-
wahrnehmung sachgemäß durch-führen 
[10 BWK 1.3] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
SK 
• grundlegende Methoden und Prinzipien zur Verbesserung mo-

torischer Grundfähigkeiten (Ausdauer und Kraft) beschreiben 
[10 SK d1] 

MK 
• Muster des eigenen Bewegungsverhaltens (im Alltag und in 

sportlichen Handlungssituationen) auch unter Nutzung digitaler 
Medien erfassen und im Hinblick auf den gesundheitlichen Nut-
zen und mögliche Risiken analysieren [10 MK f2] 

UK 
• gesundheitliche Auswirkungen sportlichen Handelns unter be-

sonderer Berücksichtigung medial vermittelter Fitnesstrends 
und Körper-ideale auch unter Genderaspekten kritisch beurtei-
len [10 UK f1] 



 

Jahrgangsstufe: 9 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 7.9 

Thema des UV: „Vom Streetball zum Basketball“ – Gruppen- und mannschaftstaktisches Verhalten unter Be-
rücksichtigung von Fairness und Fairplay 
BF/SB 7 Den Körper wahrnehmen und Be-
wegungsfähigkeiten ausprägen 

Inhaltsfeld:  
e – Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltlicher Kern: 
• Mannschaftsspiele (Basketball, Fußball, 

Handball, Hockey oder Volleyball) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 
• Interaktion im Sport [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzer-
wartungen 
BWK 
• in dem ausgewählten Mannschafts- oder 

Partnerspiel auf fortgeschrittenem Spiel-
niveau technisch-koordinative Fertigkei-
ten und taktisch-kognitive Fähigkeiten in 
spielerisch-situationsorientierten Hand-
lungen anwenden [10 BWK 7.2] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
SK 
• Rahmenbedingungen, Strukturmerkmale, Vereinbarungen 

und Regeln unterschiedlicher Spiele oder Wettkampfsituati-
onen kriteriengeleitet in ihrer Notwendigkeit und Funktion für 
das Gelingen sportlicher Handlungen erläutern [10 SK e2] 

MK 
• Vereinbarungen und Regeln für ein faires und gelingendes 

sportliches Handeln analysieren und kriteriengeleitet modifi-
zieren [10 MK e1] 

UK 
• das eigene sportliche Handeln sowie das sportliche Han-

deln anderer kriteriengeleitet im Hinblick auf ausgewählte 
Aspekte (u.a. Fairness, Mit- und Gegeneinander, Partizipa-
tion, Geschlechteraspekte) beurteilen [10 UK e1] 

 

Jahrgangsstufe: 9 Dauer des UVs:  12 Nummer des UVs im BF/SB:  9.3 

Thema des UV: „Aus dem Gleichgewicht“ – unterschiedliche Partnerinnen und Partnern und Gegnerinnen 
und Gegnern durch Techniken und Prinzipien vertrauensvoll und kontrolliert werfen und fallen lassen 

BF/SB 9 Ringen und Kämpfen - Zweikampfsport  
Inhaltsfelder:  
a – Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 
d - Leistung  

Inhaltlicher Kern: 
• Kämpfen mit- und gegeneinander 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Struktur und Funktion von Bewegungen [a] 
• Leistungsverständnis im Sport [d] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartun-
gen 
BWK 
• grundlegende, normgebundene, technisch-koor-

dinative Fertigkeiten (z. B. Halte-griffe und Befrei-
ungen, Falltechniken und kontrolliertes Werfen) 
und taktisch- kognitive Fähigkeiten (z. B. Kon-
tern, Kombinieren, Fintieren) beim Ringen und 
Kämpfen im Stand und am Boden anwenden [10 
BWK 9.1] 

• in unterschiedlichen Zweikampfhandlungen situa-
tionsangepasst, regelgerecht und fair miteinan-
der kämpfen [10 BWK 9.2] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartun-
gen 
SK 
• für ausgewählte Bewegungstechniken die relevanten 

Bewegungsmerkmale benennen und einfache grund-
legende Zusammenhänge von Aktionen und Effekten 
erläutern [10 SK a2] 

MK 
 
UK 
• den Leistungsbegriff in unterschiedlichen sportlichen 

Handlungssituationen unter Berücksichtigung unter-
schiedlicher Bezugsgrößen (u.a. soziale, personale, 
kriteriale Bezugsnormen und Genderaspekte) kritisch 
reflektieren [10 UK d2] 



 

Jahrgangsstufe: 9 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 1.4 

Thema des UV: „Gekonnt koordinieren“ – Planung und Durchführung eines vielfältigen Koordinationstrainings 
unter besonderer Berücksichtigung der unterschiedlichen Anforderungen (u.a. Zeit-, Belastungs- und Präzisions-
druck) von sportlichen Bewegungen 
BF 1 Den Körper wahrnehmen und Bewe-
gungsfähigkeiten ausprägen 

Inhaltsfelder:  
a – Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 
d – Leistung  

Inhaltlicher Kern: 
• Motorische Grundfähigkeiten und -fertigkeiten: 

Elemente der Fitness  

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Grundlegende Aspekte des motorischen Lernens [a] 
• Faktoren sportlicher Leistungsfähigkeit [d] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwar-
tungen 
BWK 
• ein Koordinationstraining unter Berücksichti-

gung unterschiedlicher Anforderungssituatio-
nen sachgemäß durchführen [10 BWK 1.2] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
SK 
• koordinative Anforderungen von Bewegungsaufgaben 

benennen [10 SK d3] 
MK 
• grundlegende methodische Prinzipien auf das Lernen 

und Üben sportlicher Bewegungen anwenden [10 MK 
a1] 

UK 
 

 

 



 

Übersicht über die Unterrichtsvorhaben in der Jahrgangsstufe 10 
Nummerierung Name des UVs Nummer im  

Bewegungsfeld 
UE  

(45 Minuten) 
UV 1 „Gib mir das Ei“ – Flag-Football als körperloses Endzonenspiel unter 

Berücksichtigung der besonderen taktischen Herausforderungen und 
der Möglichkeiten der geschlechterübergreifenden Partizipation ken-
nen lernen   

7.10 12 

UV 2 „Schritt für Schritt“ –eine Bewegungschoreographie im Step Aero-
bic in Kleingruppen erarbeiten, präsentieren und bewerten 

6.5 12 

UV 3 „Ausdauertraining geht auch in der Muckibude“ – ausgewählte 
Ausdauertrainingstrainingsformen aus dem Fitnessstudio unter Be-
rücksichtigung von Fitnesstrends und Gesundheitsaspekten durchfüh-
ren 

1.5 12 

UV 4 „Kopfüber“  - Erlernen des Handstützüberschlags mithilfe von me-
thodischen Übungsreihen 

5.7 12 

UV 5 „Unser Fünfkampf“ – einen alternativen leichtathletischen Wett-
kampf in 5 Disziplinen planen, durchführen und auswerten 

3.6 12 

UV 6 „Fit für die Bretter“ – Unterschiedliche Fitnessgymnastik-Pro-
gramme zur gezielten Vorbereitung auf die Ski-Exkursion erproben 
und reflektieren 

1.6 12 

UV 7 „Die Post geht ab“ – unterschiedlich steile Pisten mit Bewegungsge-
schichten und Technik sicher bewältigen 

8.1 15 

Zur Verfügung stehende Unterrichtszeit:  120 UE 
Stunden für die Unterrichtsvorhaben:  87 UE 
Freiraum:  33 UE 
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Jahrgangsstufe: 10 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 7.10 

Thema des UV: „Gib mir das Ei“ – Flag-Football als körperloses Endzonenspiel unter Berücksichtigung der 
besonderen taktischen Herausforderungen und der Möglichkeiten der geschlechterübergreifenden Partizipation 
kennen lernen   
BF/SB 7 Spielen in und mit Regelstruktu-
ren - Sportspiele 

Inhaltsfelder:  
d – Leistung  
e – Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltlicher Kern: 
• Weitere Sportspiele und Sportspielvari-

ationen 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Faktoren sportlicher Leistungsfähigkeit [d] 
• Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kompe-
tenzerwartungen 
BWK 
• ein Endzonenspiel (z.B. Ultimate Fris-

bee, Rugby, Flag-Football) unter Be-
rücksichtigung der technisch-koordinati-
ven und taktisch-kognitiven Herausfor-
derungen regelgerecht und situativ an-
gemessen spielen [10 BWK 7.3] 
 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
SK 
• Rahmenbedingungen, Strukturmerkmale, Vereinbarungen 

und Regeln unterschiedlicher Spiele oder Wettkampfsituatio-
nen kriteriengeleitet in ihrer Notwendigkeit und Funktion für 
das Gelingen sportlicher Handlungen erläutern [10 SK e2] 

MK 
• einfache analoge und digitale Darstellungen zur Erläuterung 

von sportlichen Handlungssituationen (u.a. Spielzüge, Auf-
stellungsformen) verwenden [10 MK e2] 

UK 
• die eigene und die Leistungsfähigkeit anderer in unterschied-

lichen Sport- und Wettkampfsituationen auch unter Berück-
sichtigung unterschiedlicher Bezugsgrößen (u.a. soziale, per-
sonale, kriteriale Bezugsnormen und Genderaspekte) kritisch 
reflektieren [10 UK d1] 

 

Jahrgangsstufe: 10 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 6.5 

Thema des UV: „Schritt für Schritt“ – eine Bewegungschoreographie im Step Aerobic in Kleingruppen erarbei-
ten, präsentieren und bewerten 
BF 6/SB Gestalten, Tanzen, Darstellen – 
Gymnastik /Tanz, Bewegungskünste 

Inhaltsfeld: 
a – Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 
b - Bewegungsgestaltung 

Inhaltlicher Kern: 
• Tanzen, tänzerische Bewegungsgestal-

tung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Grundlegende Aspekte des motorischen Lernens [a] 
• Variation von Bewegung [b] 
• Präsentation von Bewegungsgestaltungen [b] 

Bewegungsfeldspezifische Kompe-
tenzerwartungen 
BWK 

• Erlernen und Optimieren von 
grundlegenden motorisch-koor-
dinativen Fertigkeiten 

• Eine selbständig um- und neu-
gestaltete tänzerische Komposi-
tion einer ausgewählten Tanz-
richtung in der Gruppe präsen-
tieren [10 BWK 6.2] 

 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
SK 
• für ausgewählte Bewegungstechniken die relevanten Bewe-

gungsmerkmale benennen und einfache grundlegende Zu-
sammenhänge von Aktionen und Effekten erläutern [10 SK 
a2] 

• ausgewählte Ausführungskriterien (Bewegungsqualität, Syn-
chronität, Ausdruck und Körperspannung) benennen [10 SK 
b1] 

• das Gestaltungskriterium Raum (Aufstellungsformen, Raum-
wege, Raumebenen und Bewegungsrichtungen) beschrei-
ben [10 SK b2] 

MK 
• grundlegende methodische Prinzipien auf das Lernen und 

Üben sportlicher Bewegungen anwenden [10 MK a1]  
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• Bewegungsgestaltungen in der Gruppe auch mit Hilfe digita-
ler Medien nach-, um- und neugestalten [10 MK b2] 

UK 
• Bewegungsabläufe kriteriengeleitet beurteilen [10 UK a1]  
• komplexere gestalterische Präsentationen auch unter Ver-

wendung digitaler Medien kriteriengeleitet (u.a. Schwierig-
keit, Kreativität, Nutzung des Raums, Wirkung auf den Zu-
schauer) beurteilen [10 UK b2] 

 

Jahrgangsstufe: 10 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 1.5 

Thema des UV: „Ausdauertraining geht auch in der Muckibude“ – ausgewählte Ausdauertrainingstrainings-
formen aus dem Fitnessstudio unter Berücksichtigung von Fitnesstrends und Gesundheitsaspekten durchführen 
BF 1 Den Körper wahrnehmen und Be-
wegungsfähigkeiten ausprägen 

Inhaltsfeld:  
f – Gesundheit  

Inhaltliche Kerne: 
• Allgemeines und spezielles Aufwärmen 
• Aerobe Ausdauerfähigkeit 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Gesundheitlicher Nutzen und Risiken des Sporttreibens [f] 
• Gesundheitsverständnis und Körperbilder [f] 

Bewegungsfeldspezifische Kompe-
tenzerwartungen 
BWK 
• sich funktional und wahrnehmungsori-

entiert – allgemein und sportartspezi-
fisch – aufwärmen  
[10 BWK 1.1] 

• eine aerobe Ausdauerleistung ohne 
Unterbrechung über einen je nach 
Sportart angemessenen Zeitraum 
(z.B. Laufen 30 min, Schwimmen 20 
min, Aerobic 30 min, Radfahren 60 
min) in zwei ausgewählten Bewe-
gungsfeldern erbringen [10 BWK 1.4] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
SK 
• Auswirkungen gezielten Sporttreibens auf die Gesundheit und 

das psycho-physische Wohlbefinden beschreiben [10 SK f1] 
• Prinzipien einer sachgerechten allgemeinen und sportartspe-

zifischen Vorbereitung auf sportliches Bewegen im Hinblick 
auf die damit verbundenen unterschiedlichen psycho-physi-
schen Belastungen erläutern [10 SK f2] 

MK 
UK 
• gesundheitliche Auswirkungen sportlichen Handelns unter be-

sonderer Berücksichtigung medial vermittelter Fitnesstrends 
und Körperideale auch unter Genderaspekten kritisch beurtei-
len [10 UK f1] 

 

Jahrgangsstufe:  10 Dauer des UVs: 12  Nummer des UVs im 
BF/SB:  5.7 

Thema des UV: „Kopfüber“ –  Erlernen des Handstützüberschlags mithilfe von methodischen Übungsreihen 

BF/SB 5 Bewegen an Geräten – Turnen 
Inhaltsfelder:  
a – Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 
c – Wagnis und Verantwortung 

Inhaltliche Kerne: 
• normgebundenes Turnen an Geräten 

und Gerätekombinationen  

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Wahrnehmung und Körpererfahrung [a] 
• Struktur und Funktion von Bewegungen [a] 
• Grundlegende Aspekte des motorischen Lernens [a] 
• Handlungssteuerung [c] 
• Motive sportlichen Handelns in Wagnissituationen [c] 

Bewegungsfeldspezifische Kompe-
tenzerwartungen 
BWK 
• turnerische Grundelemente auf tech-

nisch-koordinativ grundlegendem Ni-
veau unter Berücksichtigung eines wei-
teren Turngeräts demonstrieren [10 
BWK 5.1] 

• turnerische Sicherheits- und Hilfestel-
lungen situationsbezogen wahrnehmen 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
SK 
• Unterschiedliche Körperempfindungen und Körperwahrneh-

mungen in vielfältigen Bewegungssituationen beschreiben 
[10 SK a1] 

• Wesentliche Bewegungsmerkmale einfacher Bewegungsab-
läufe benennen [10 SK a2] 

• unterschiedliche Motive (u.a. Risiko erleben) für das Sport-
treiben erläutern [10 SK c1] 
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und sachgerecht ausführen [10 BWK 
5.3] 

• emotionale Signale in sportlichen Wagnissituationen be-
schreiben [10 SK c2] 

• die Herausforderungen in sportlichen Handlungssituationen 
im Hinblick auf die Anforderung, das eigene Können und 
mögliche Gefahren erläutern [10 SK c3] 

MK 
• Mediengestützte Bewegungsbeobachtungen zur kriterien-

geleiteten Rückmeldung auf grundlegendem Niveau nut-
zen [10 MK a1] 

• Einfache Hilfen (Hilfestellungen, Geländehilfen, Visualisie-
rungen, akustische Signale) beim Erleben und Üben 
sportlicher Bewegungen verwenden [10 MK a1] 

• Strategien zum Umgang mit Emotionen in sportlichen 
Wagnissituationen (u.a. zur Bewältigung von Angstsituati-
onen) anwenden [10 MK c1] 

• Herausforderungen in sportlichen Handlungssituationen 
angepasst an das individuelle motorische Können gezielt 
verändern [10 MK c2]  

UK 
• komplexe sportliche Wagnissituationen für sich und andere 

unter Berücksichtigung des eigenen Könnens und möglicher 
Gefahrenmomente situativ beurteilen und sich begründet für 
oder gegen deren Bewältigung entscheiden [10 UK c1] 

 

Jahrgangsstufe:  10 Dauer des UVs:  12 Nummer des UVs im 
BF/SB:  3.6 

Thema des UV: „Unser Fünfkampf“ – einen alternativen leichtathletischen Wettkampf in 5 Disziplinen pla-
nen, durchführen und auswerten 

BF/SB 3 Laufen, Springen, Werfen – Leichtathletik 
Inhaltsfelder:  
d – Leistung  
e – Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltlicher Kern: 
• Traditionelle und alternative leichtathletische Wett-

bewerbe 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Leistungsverständnis im Sport [d] 
• Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartun-
gen 
BWK 
• alternative leichtathletische Wettbewerbe (z.B. Ori-

entierungslauf, Geocashing, Relativwettkämpfe, 
historische Disziplinen) unter Berücksichtigung un-
terschiedlicher Zielrichtungen durchführen [10 
BWK 3.4] 

 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwar-
tungen 
SK 
• Rahmenbedingungen, Strukturmerkmale, Ver-

einbarungen und Regeln unterschiedlicher 
Spiele oder Wettkampfsituationen kriteriengelei-
tet in ihrer Notwendigkeit und Funktion für das 
Gelingen sportlicher Handlungen erläutern [10 
SK e2] 

MK 
• Vereinbarungen und Regeln für ein faires und 

gelingendes sportliches Handeln analysieren 
und kriteriengeleitet modifizieren [10 MK e1] 

UK 
• den Leistungsbegriff in unterschiedlichen sportli-

chen Handlungssituationen unter Berücksichti-
gung unterschiedlicher Bezugsgrößen (u.a. sozi-
ale, personale, kriteriale Bezugsnormen und 
Genderaspekte) kritisch reflektieren [10 UK d2] 
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Jahrgangsstufe: 10 Dauer des UVs: 6 Nummer des UVs im BF/SB: 1.6 

Thema des UV: „Fit für die Bretter“ – Unterschiedliche Fitnessgymnastik-Programme zur gezielten Vorberei-
tung auf die Ski-Exkursion erproben und reflektieren 

BF 1 Den Körper wahrnehmen und Bewe-
gungsfähigkeiten ausprägen 

Inhaltsfelder:  
d – Leistung  
f - Gesundheit 

Inhaltlicher Kern: 
• Motorische Grundfähigkeiten und -fertigkei-

ten: Elemente der Fitness 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Faktoren sportlicher Leistungsfähigkeit [d] 
• Gesundheitlicher Nutzen und Risiken des Sporttreibens [f] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzer-
wartungen 
BWK 
• ein gesund-funktionales Muskeltraining 

(z.B. als Zirkeltraining) unter Berücksichti-
gung der individuellen Belastungswahrneh-
mung sachgemäß durchführen [10 BWK 
1.3] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
SK 
• grundlegende Methoden und Prinzipien zur Verbesserung 

motorischer Grundfähigkeiten (Ausdauer und Kraft) be-
schreiben [10 SK d1] 

• Prinzipien einer sachgerechten allgemeinen und sport-
artspezifischen Vorbereitung auf sportliches Bewegen im 
Hinblick auf die damit verbundenen unterschiedlichen 
psycho-physischen Belastungen erläutern [10 SK f2] 

MK 
 
UK 
• die eigene und die Leistungsfähigkeit anderer in unter-

schiedlichen Sport- und Wettkampfsituationen unter Be-
rücksichtigung individueller Voraussetzungen kriteriengelei-
tet beurteilen [10 UK d1] 

 

Jahrgangsstufe: 10 Dauer des UVs: 15 Nummer des UVs im BF/SB: 8.1 

Thema des UV: „Die Post geht ab“ – unterschiedlich steile Pisten mit Bewegungsgeschichten und Technik si-
cher bewältigen 
BF/SB 8 Gleiten, Fahren, Rollen - Rollsport/ 
Bootssport/ Wassersport  

Inhaltsfeld:  
c – Wagnis und Verantwortung 

Inhaltlicher Kern: 
• Gleiten und Fahren auf Eis und Schnee 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Motive sportlichen Handelns in Wagnissituatio-

nen [c] 
• Handlungssteuerung [c] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 
BWK 
• sich in komplexen Anforderungssituationen unter 

Wahrnehmung von Material, Geschwindigkeit und 
Umwelt mit einem fahrenden oder rollenden oder 
gleitenden Sportgerät dynamisch und situationsange-
messen fortbewegen [10 BWK 8.1] 

• gerätspezifische, technisch koordinative Fertigkeiten 
unter Berücksichtigung unterschiedlicher Zielsetzun-
gen (ästhetisch, gestalterisch, spielerisch oder wett-
kampfbezogen) sicher und kontrolliert demonstrieren 
[10 BWK 8.2] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwar-
tungen 
SK 
• unterschiedliche Motive (u.a. Risiko erleben) für 

das Sporttreiben erläutern [10 SK c1] 
• die Herausforderungen in sportlichen Handlungs-

situationen im Hinblick auf die Anforderung, das 
eigene Können und mögliche Gefahren erläutern 
[10 SK c3] 

MK 
• Strategien zum Umgang mit Emotionen in sportli-

chen Wagnissituationen (u.a. zur Bewältigung 
von Angstsituationen) anwenden [10 MK c1] 

UK 
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Übersicht über die Unterrichtsvorhaben in den einzelnen Bewegungsfeldern 
BF/SB 1 – Den Körper wahrnehmen und Bewegungsfähigkeiten entwickeln 

Nummer im  
Bewegungs-

feld 
Name des UVs Jahrgangs-

stufe 
UE  

(45 Min.) 

1.1 „Vorbereitung mit Plan“ – Kennen lernen der grundlegenden Bestandteile von allgemeinen 
und sportartspezifischen Aufwärmprogrammen als gezielte Maßnahme zur Verletzungsprophy-
laxe 

5 6 

1.2 „Ausdauer macht Spaß!“ – In unterschiedlichen spielerischen Belastungssituationen die Reak-
tionen des eigenen Körpers kennen lernen und beschreiben 

5 6 

Ende Erprobungsstufe 

1.3 „Das Fitnessstudio in der Turnhalle“ – Planung, Durchführung und Reflexion eines selbst er-
stellten Fitnesszirkels mit gesund-funktionalen Übungen 

9 12 

1.4 „Gekonnt koordinieren“ – Planung und Durchführung eines vielfältigen Koordinationstrainings 
unter besonderer Berücksichtigung der unterschiedlichen Anforderungen (u.a. Zeit-, Belas-
tungs- und Präzisionsdruck) von sportlichen Bewegungen 

9 12 

1.5 „Ausdauertraining geht auch in der Muckibude“ – ausgewählte Ausdauertrainingstrainings-
formen aus dem Fitnessstudio unter Berücksichtigung von Fitnesstrends und Gesundheitsas-
pekten durchführen 

10 12 

1.6 „Fit für die Bretter“ – Unterschiedliche Fitnessgymnastik-Programme zur gezielten Vorberei-
tung auf die Ski-Exkursion erproben und reflektieren 

10 12 

Ende Sekundarstufe I 60 UE 
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BF/SB 2 - Das Spielen entdecken und Spielräume nutzen 

Nummer im  
Bewegungsfeld Name des UVs Jahrgangsstufe UE  

(45 Min.)  
2.1 „Ballgewöhnung“ – Sportspielübergreifende Basiskompetenzen (z.B. Heidelberger 

Ballschule) in vielfältigen Spiel- und Übungsformen unter Berücksichtigung der indi-
viduellen Bewegungsqualität vertiefen 

5 12 

2.2 „Wir entwickeln ein VolleySpiel“ – Ein eigenes Spiel ausgehend von bekannten 
Spielideen und vereinfachten Regelstrukturen entwickeln und hinsichtlich ausge-
wählter Aspekte bewerten 

6 14 

Ende Erprobungsstufe 
2.3 „Glück - Strategie - Geschicklichkeit“ –Spiele mit unterschiedlichen Strukturmerk-

malen beim Spielen erleben, gezielt variieren und auf ihre Wirkung hin reflektieren 
7 12 

Ende Sekundarstufe I 28 UE 
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BF/SB 3 – Laufen, Springen, Werfen - Leichtathletik 

Nummer im  
Bewegungsfeld Name des UVs Jahrgangsstufe UE  

(45 Minuten) 
3.1 „Rennen, Hüpfen, Werfen“ – Grundlegendes leichtathletisches Bewegen in 

seiner Vielfalt erleben und erfahren 
5 12 

3.2 „Bundesjugendspiele Leichtathletik“ – Wir bereiten uns gemeinsam auf die 
Bundesjugendspiele Leichtathletik vor und führen diese regelgerecht gegen-
einander durch (Im Jahreswechsel mit BJS Turnen) 

6 12 

Ende Erprobungsstufe 
3.3 „Übung macht den Meister“ – Unterschiedliche leichtathletische Techniken 

durch gezieltes Lernen und Üben verbessern 
7 14 

3.4 „Höher, schneller, weiter“ – einen leichtathletischen Mehrkampf individuell 
vorbereiten und gemeinsam durchführen 

8 12 

3.5 „Das kann ich (noch) nicht, aber das Tablet wird mir helfen!“ – Eine neue, 
komplexe leichtathletische Technik als Herausforderung annehmen und mit 
Unterstützung digitaler Medien erlernen 

9 12 

3.6 „Unser Fünfkampf“ – einen alternativen leichtathletischen Wettkampf in 5 
Disziplinen planen, durchführen und auswerten 

10 12 

Ende Sekundarstufe I 74 UE 
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BF/SB 4 – Bewegen im Wasser - Schwimmen 

Nummer im  
Bewegungsfeld Name des UVs Jahrgangsstufe UE  

(45 Minuten) 
4.1 „Qualle, Delphin, Wal und Flusspferd“ – Grundlegende Erfahrungen zur Was-

serbewältigung in unterschiedlichen Situationen als Voraussetzung für siche-
res Schwimmen nutzen 

6 6 

4.2 „Daumen – Greifen – Ziehen – Drücken! Und Drehen! Und Atmen!“ – Beim 
Erlernen des Kraulschwimmens den Wasserwiderstand zum sicheren Vortrieb 
erfahren und nutzen 

6 12 

Ende Erprobungsstufe 

Ende Sekundarstufe I  18 UE 
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BF/SB 5 – Bewegen an Geräten - Turnen 

Nummer im  
Bewegungsfeld Name des UVs Jahrgangsstufe UE  

(45 Minuten)  
5.1 „Spannungsgeladene Ninja Warriors“ – Vielfältiges turnerisches Bewegen 

erleben und zur Bewältigung unterschiedlicher Geräte- und Abenteuerstatio-
nen und -parcours nutzen 

5 9 

5.2 „Rolle, Handstand, Rad … und was geht noch?“ – Grundlegende turnerische 
Bewegungsfertigkeiten am Boden (Barren, Reck oder Schwebebalken) für die 
Gestaltung einer Bewegungsverbindung nutzen 

6 12 

5.3 „Klettern an der Boulderwand“ – Vielfältiges Bewegen erleben und zur Be-
wältigung unterschiedlicher Routen an der Boulderwand einüben 

6 9 

Ende Erprobungsstufe 
5.4  „Turnen“ – Felgbewegungen am Reck/Bundesjugendspiele 7 12 

5.5 „Akrobatische Kunststücke“ – Eine attraktive akrobatische Gruppengestal-
tung erarbeiten und präsentieren 

8 12 

5.6 Thema des UVs: „Klettern an der Kletterwand“ – Vielfältiges Bewegen erle-
ben und zur Bewältigung unterschiedlicher Routen an der Kletterwand einü-
ben 

8 12 

5.7 „Kopfüber“  - Erlernen des Handstützüberschlags mithilfe von me-thodischen 
Übungsreihen 

10 12 

Ende Sekundarstufe I 68 UE 
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BF/SB 6 – Gestalten, Tanzen, Darstellen – Gymnastik/Tanz, Bewegungskünste 

Nummer im  
Bewegungsfeld Name des UVs Jahrgangsstufe UE  

(45 Minuten)  
6.1 „ Im Rhythmus zur Musik“ – Ausführungsmöglichkeiten von Gehen, Laufen, 

Federn und Hüpfen erweitern und verbinden. Bewegungsabfolge zu Musik 
erlernen, und in Gruppen üben und präsentieren. (z.B. „Go West“) 

5 9 

6.2 „Basic Tricks mit Handgerät und Partner“ – Eine Minichoreo mit dem Hand-
gerät zum Rhythmus der Musik gestalten und dabei mindestens 3 Tricks kom-
binieren und demonstrieren 

6 9 

Ende Erprobungsstufe 
6.3 „Stomp und Folklore“ – Eine attraktive Gruppengestaltung erarbeiten und 

präsentieren, Erlernen der Schrittfolge eines ausgewählten Tanzes 
7 10 

6.4 Hip-Hop/Jumpstyle „So sieht das aus!?“ – die eigene Bewegungsqualität und 
Choreographie durch Fremdbeobachtung (Beobachtungsbogen) und Selbst-
beobachtung (App) verbessern und den Nutzen unterschiedlicher Medien 
beim Bewegungslernen vergleichend beurteilen 

8 12 

6.5 „Schritt für Schritt“ – eine Bewegungschoreographie im Step Aerobic in 
Kleingruppen erarbeiten, präsentieren und bewerten 

10 12 

Ende Sekundarstufe I 52 UE 
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BF/SB 7 – Spielen in und mit Regelstrukturen - Sportspiele 

Nummer im  
Bewegungsfeld Name des UVs Jahrgangs-

stufe 
UE  

(45 Min.)  
7.1 „Basketball Spielen nach Regeln und mit Verstand“ – Sich in sportspiel-gerichteten Spiel-

formen regelgerecht und mannschaftsdienlich verhalten und taktisch angemessen agieren 
5 12 

7.2 „Den Anforderungen eines Turniers gewachsen sein“ – Spielsituationen im Tischtenns 
wahrnehmen und technisch-koordinativ und taktisch-kognitiv angemessen handeln 

5 12 

7.3 „Spielsituationen erkennen im Basketball“ – Einfache Spielsituationen im Spiel (z.B. 3:3) 
durch technische Fertigkeiten (z.B.Korbleger) bewältigen 

6 12 

7.4 „Erste Schritte im Fußball“ – Einfache Spielsituationen im Spiel durch taktisch angemesse-
nes und regelgerechtes Verhalten bewältigen 

6 12 

Ende Erprobungsstufe 
7.5 „Vom Federball zum Badminton“ – Spielsituationen im Badminton wahrnehmen und tech-

nisch-koordinativ und taktisch-kognitiv angemessen handeln 
7 12 

7.6 „Gegeneinander spielen und gewinnen wollen“ – im Basketballspiel 2:2 regel-konform so-
wie individual-, gruppen- und mannschaftstaktisch in einfachen Systemen angemessen 
spielen 

7 12 

7.7 „Gegeneinander spielen und gewinnen wollen“ – im Basketballspiel 3:3 regelkonform so-
wie individual-, gruppen- und mannschaftstaktisch in einfachen Systemen angemessen 
spielen 

8 12 

7.8 „Vom Brennball zum Baseball“ – Softball als typisch amerikanisches Mannschaftsspiel 
spielen und verstehen 

8 12 

7.9 „Vom Streetball zum Basketball“ – Gruppen- und mannschaftstak-tisches Verhalten unter 
Berücksichtigung von Fairness und Fairplay 

9 12 
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7.10 „Gib mir das Ei“ – Flag-Football als körperloses Endzonenspiel unter Berücksichtigung der 
besonderen taktischen Herausforderungen und der Möglichkeiten der geschlechterüber-
greifenden Partizipation kennen lernen  

10 12 

Ende Sekundarstufe I 120 UE 



 

52 
 

BF/SB 8 – Gleiten, Fahren, Rollen – Rollsport, Bootssport, Wassersport 

Nummer im  
Bewegungsfeld Name des UVs Jahrgangsstufe 

UE  
(45 Minuten)  

8.1 „Die Post geht ab“ – unterschiedlich steile Pisten mit Bewegungsgeschichten 
und Technik sicher bewältigen 

8 15 

Ende Sekundarstufe I 27 UE 

 

BF/SB 9 – Ringen und Kämpfen - Zweikampfsport 

Nummer im  
Bewegungsfeld Name des UVs Jahrgangsstufe UE  

(45 Minuten) 
9.1 „Vielfältig und fair“ – Allein und in Gruppen um Räume, Gegenstände und 

Ausgangssituationen regelgerecht kämpfen 
5 6 

Ende Erprobungsstufe 
9.2 „Einer wird gewinnen“ – mit unterschiedlichen Partnerinnen und Partnern 

fair und regelkonform zweikämpfen 
7 8 

9.3 „Gegeneinander setzt miteinander voraus“ – unterschiedliche Partner*innen 
und Gegner*innen durch Techniken und Prinzipien vertrauensvoll und kon-
trolliert werfen und fallen lassen˛ 

9 12 

Ende Sekundarstufe I 26 UE 
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2.2 Grundsätze der fachdidaktischen und fachmethodischen Arbeit 

Die Fachkonferenz Sport verpflichtet sich einer Grundhaltung, die von Freundlichkeit, Respekt 
und gegenseitiger Wertschätzung aller Beteiligten geprägt ist.  

Unsere Schule und so auch die Fachkonferenz Sport bekennen sich zu den Kriterien einer 
guten Schule und guten Unterrichts, wie sie im Referenzrahmen für Schulqualität entfaltet wer-
den. Dabei sind insbesondere die Qualitätsaussagen im Inhaltsbereich Lehren und Lernen für 
die Gestaltung des Unterrichts in allen Fächern unserer Schule leitend. 

Um diesen Ansprüchen auch im Sportunterricht gerecht werden zu können, orientieren wir uns 
an den u.a. dort formulierten Merkmalen kompetenzorientierten Unterrichts: 

Stärkenorientierung 
„Alle unsere Schülerinnen und Schüler können etwas, niemand kann alles und keiner kann 
nichts.“1  

• In der Unterrichtsgestaltung steht nicht die Aufarbeitung möglicher Defizite im Fokus, son-
dern es gilt an bereits vorhandene und verfügbare Ressourcen und Stärken anzuknüpfen 
und diese auszubauen. 

• Wir ermöglichen Selbstwirksamkeitserlebnisse und -erfahrungen, die wiederum die Moti-
vation fördern sowie das Selbstbewusstsein und Selbstwertgefühl positiv beeinflussen. 

• „Aus Fehlern lernt man“ – Beim Erarbeiten und Üben bieten fehlerhafte Arbeitsergebnisse 
willkommene Lernanlässe und fördern den Erkenntnisgewinn aller Beteiligten. 

Individualisierung 

• Durch geeignete diagnostische Maßnahmen ermitteln wir Lernstände und Lernvorausset-
zungen möglichst präzise, z.B. mit kriteriengeleiteten Beobachtungen, motorischen Tests, 
Fremd- und Selbsteinschätzungsbögen, diagnostischen Gesprächen (auch zur Einschät-
zung von Lernhintergründen) und ggf. Förderplänen. 

• Darauf aufbauend gestalten wir – im Hinblick auf konkretisierte Lernziele, Lernzeiten und 
Lernwege – passgenau differenzierte Lernangebote, z.B. in Form von Stationenlernen 
(um unterschiedliche Lernwege und/oder -zeiten zu ermöglichen), Lerntheken, Einsatz 
von Hilfekarten, differenzierter GA und ziel- und methodendifferenter Partnerarbeit. 

Selbststeuerung 

• Unsere Schülerinnen und Schülern werden zunehmend in Entscheidungen und die Ge-
staltung ihrer Lernprozesse eingebunden. Sie sollen ihre konkreten (Teil-) Lernziele sowie 
individuell sinnvolle Lernwege und Lernzeiten angemessen mitbestimmen und nutzen. 

• Wir vermitteln unseren Schülerinnen und Schülern geeignete Lernstrategien, die sie im 
Wissen um ihre eigenen Stärken systematisch für ihr Lernen nutzen und weiterentwickeln. 

• Wir entwickeln gemeinsam Kriterien und bieten geeignete Diagnoseinstrumente, damit 
unsere Schülerinnen und Schülern ihren Lernstand und ihren Lernerfolg selbständig er-
kennen können.  

 

 
1 nach Jan-Hendrik Olbertz, Erziehungswissenschaftler und Präsident der Humboldt-Universität Berlin; Beitrag 
in der FAZ vom 14.05.2009 
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Problemorientierung 

• Unser Sportunterricht ist geprägt von der Auseinandersetzung unserer Schülerinnen und 
Schülern mit sinnhaften und herausfordernden Problem- oder Fragestellungen, deren 
Ausgangspunkt sich an der Lebenswelt der Schülerinnen und Schülern orientiert. 

• Die damit verbundenen sportlichen Anforderungen sind möglichst passgenau und sach-
gerecht, d.h. sie sind überschaubar und bewältigbar, stellen aber dennoch eine Heraus-
forderung dar. 

• Der Aufforderungscharakter der Aufgabe motiviert die Schülerinnen und Schülern oder 
macht sie neugierig, weil sie darin Möglichkeiten zur Entwicklung ihrer eigenen Bewe-
gungspraxis erkennen können. 

 
Sportunterricht hat das Ziel, eine umfassende Handlungskompetenz in Bewegung, Spiel und 
Sport systematisch zu entwickeln und zu fördern. Die vor diesem Hintergrund im Kernlehrplan 
beschriebenen Kompetenzerwartungen stellen die beobachtbaren fachlichen Anforderungen 
und überprüfbaren Lernergebnisse dar, die im Sportunterricht unserer Schule vollständig und 
umfassend angebahnt und entwickelt werden. 
Pädagogisch leitend ist für die Fachkonferenz dabei der in den Rahmenvorgaben für den 
Schulsport formulierte Doppelauftrag für den Schulsport: Entwicklungsförderung durch Be-
wegung, Spiel und Sport und Erschließung der Bewegungs-, Spiel- und Sportkultur. 
Auf Basis der pädagogischen Perspektiven folgen wir somit den Prinzipien eines erziehenden 
Sportunterrichts. 
 

Mehrperspektivität  
Unter den sechs Pädagogischen Perspektiven thematisieren wir in unserem Sportunterricht 
unterschiedliche Sinngebungen sportlicher Aktivitäten. 
Wir bieten unseren Schülerinnen und Schülern in unserem Sportunterricht vielfältige Möglich-
keiten, … 
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• unterschiedliche Sinngebungen im sportlichen Bewegen über die Pädagogischen Per-
spektiven zu erleben, damit sie unterschiedliche Zugänge zu sportlichem Handeln reflek-
tieren und auch mögliche Ambivalenzen erkennen und deuten können, 

• unterschiedliche oder auch konkurrierende Blickrichtungen auf ein und denselben Sport-
bereich (z.B. Inhaltsfeld Gesundheit und/oder Leistung im Bereich Ausdauer) zu erleben, 
damit sie erfahren und reflektieren können, wie das Erleben von Bewegung, Spiel und 
Sport durch unterschiedliche Sinngebungen und Zielsetzungen verändert werden kann, 

• die in sportlichen Tätigkeiten liegenden Ambivalenzen (z.B. Körperbilder, Fitnessideale) 
zu thematisieren, damit mögliche Widersprüchlichkeiten zwischen der Sinn-Suche der 
Heranwachsenden und der Zielvorstellung der Lehrerinnen und Lehrer, zwischen Gegen-
wartserfüllung und Zukunftsorientierung reflektiert und bewusst werden können und 

• Bewegungsfreude im sportlichen Handeln zu erfahren, damit sportliche Aktivität vielfältig 
positiv erlebt und sinnerfülltes Sporttreiben als Möglichkeit zur Steigerung der eigenen 
Lebensqualität und des eigenen Wohlbefindens – auch über die Schulzeit hinaus – nach-
haltig angebahnt werden kann. 

Reflexion 
Unser Sportunterricht strebt einen möglichst hohen Anteil aktiver Bewegungslernzeit an. Dies 
impliziert zahlreiche und vielfältige Situationen, … 

• Bewegungserleben zu reflektieren, damit Bewegungserfahrungen – im Sinne reflektierter 
Praxis – ausgetauscht, bewusst gemacht und systematisch aufgearbeitet werden können, 

• sowohl retrospektiv – nachdenkend auf sportliches Handeln zurückzuschauend – als auch 
prospektiv – vordenkend sportliches Handeln entwerfend – oder auch introspektiv – mit-
denkend eine aktuell erlebte Praxis aufmerksam bewusst machend – damit das „Reflek-
tieren“ und das „Praktizieren“ stets eng miteinander verbunden sind, 

• fachliche Kenntnisse und Zusammenhänge im konkret erlebten Bewegungshandeln zu 
entdecken, dorthin wieder zurückzuführen und für die eigene Bewegungspraxis zu nutzen, 
damit die sportliche Handlungsfähigkeit systematisch und gezielt entwickelt werden kann 
und 

• im konkret erlebten sportlichen Handeln entstandene Lernanlässe oder Frage- und Prob-
lemstellungen zu thematisieren, damit Schülerinnen und Schülern die erfahrene Sport-
wirklichkeit deuten können und auch erkennen, dass die Bewegungs-, Spiel- und Sport-
kultur veränderbar ist, d. h. auch grundsätzlich anders sein und gestaltet werden kann. 

Partizipation und Verständigung 
Grundlegend für unseren Sportunterricht ist die umfassende und gleichberechtigte Teilhabe 
aller Schülerinnen und Schülern unserer Schule. 
Dabei ist uns sehr wichtig, dass … 

• wir ausgehend von den vielfältigen, individuellen Dispositionen und Vorerfahrungen, un-
terschiedliche und differenzierte Bewegungs- und Lernangebote für alle Schülerinnen und 
Schülern gestalten, damit sowohl sportlich leistungsstärkere als auch leistungsschwä-
chere, bewegungsfreudige als auch eher bewegungsunwillige Schülerinnen und Schülern 
gemäß ihrer individuellen Potentiale gefördert werden können, 

• wir die Vorgaben des Lehrplans und unsere Leistungserwartungen mit den Vorstellungen 
und Erwartungen unserer Schülerinnen und Schülern im Rahmen unseres Gestaltungs-
spielraumes transparent zusammenführen, damit Unterricht zielorientiert geplant und ge-
meinschaftlich inszeniert werden kann und 
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• wir Anforderungen und Aufgabenstellungen mit kooperativen Arbeitsformen verbinden, 
damit Schülerinnen und Schülern viel Raum zum selbstständigen und selbstgesteuerten 
Arbeiten finden können.  
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2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

Hinweis: 
Die Fachkonferenz trifft Vereinbarungen zu Bewertungskriterien und deren Gewichtung. 
Ziele dabei sind, innerhalb der gegebenen Freiräume sowohl eine Transparenz von Be-
wertungen als auch eine Vergleichbarkeit von Leistungen zu gewährleisten.  
Grundlagen der Vereinbarungen sind § 48 SchulG, § 6 APO-S I sowie die Angaben in 
Kapitel 3 Lernerfolgsüberprüfung und Leistungsbewertung des Kernlehrplans. 

1. Grundsätze der Leistungsbewertung  

Die Leistungsbewertung Fach Sport berücksichtigt ausschließlich den Beurteilungsbereich 
sonstige Mitarbeit. Sie beziehen sich auf alle im Zusammenhang mit dem Unterricht erbrach-
ten Leistungen, also nicht nur auf das erreichte Bewegungskönnen (sportmotorische Leistun-
gen), sondern auch auf die im Zusammenhang mit dem Unterricht erworbenen fachlichen 
Kenntnisse, methodischen Fähigkeiten und Lernerfolge in den fachspezifisch wichtigen 
Schlüsselqualifikationen (weitere fachliche Leistungen).  

Die Notengebung im Fach Sport basiert auf unterrichtsbegleitender und punktueller Überprü-
fung des Lernerfolgs. Diese beziehen sich auf beobachtbares und qualitativ erfassbares Ver-
halten in fachspezifischen Anforderungssituationen unter Berücksichtigung der jeweils leiten-
den Inhaltsfelder des Unterrichts.  

Die Leistungserwartungen sind dabei nach vorgegebenen bzw. vereinbarten Kriterien auf qua-
litativ erfassbares, beobachtbares Verhalten zu beziehen.  

Können Schüler_innen hintereinander länger als zwei Wochen krankheitsbedingt nicht aktiv 
am Unterricht teilnehmen, so müssen sie ein Attest vorlegen. In Absprache mit der Lehrkraft 
müssen sie ggf. für diesen Zeitraum eine theoretische Ersatzleistung erbringen (Refe-
rat/schriftliche Ausarbeitung). Alternativ kann auch eine sportpraktische Prüfung zur Leis-
tungsbewertung durchgeführt werden. Dies wird entsprechend der behandelten Unterrichtsin-
halte im Ermessen der Lehrkraft entschieden.  

2. Weitere fachliche Leistungen  

In diesem Beurteilungsfeld werden die im sportlichen Handeln sichtbar werdenden Lernerfolge 
hinsichtlich fachspezifisch wichtiger Schlüsselqualifikationen (Beharrlichkeit, Leistungsbereit-
schaft, Kreativität, Einfühlungsvermögen, Kooperationsbereitschaft, Aushalten von Frustratio-
nen) und die im Zusammenhang mit dem Unterricht erworbenen fachlichen Kenntnisse und 
methodischen Fähigkeiten überprüft und bewertet. Als Überprüfungsformen dienen insbeson-
dere Beiträge zu Unterrichtsgesprächen, zur Unterrichtsgestaltung und zu Projekten, darüber 
hinaus auch schriftliche Übungen,  

(Kurz-)Referate, Protokolle und Hausaufgaben.  

Die weiteren fachlichen Leistungen und die sportmotorischen Leistungen sind im sportlichen 
Handeln eng miteinander verknüpft und bedingen einander in vielfältiger Weise. Eine schema-
tisch-rechnerische Notenbildung aus den beiden Beurteilungsfeldern ist nicht zulässig, im kon-
kreten Fall sind zeitliches Ausmaß und Intensität der jeweiligen unterrichtlichen Behandlung 
zu berücksichtigen.  

Die Kompetenzbereiche 1-4 kommen in den einzelnen Unterrichtsvorhaben unterschiedlich 
zum Tragen; der Bereich 5 ist allem schülerischen sportlichen Handeln immanent. 
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1. Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz 
Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz beinhalten einerseits die Fähigkeit, in 
sportlichen Handlungssituationen flexibel und genau wahrzunehmen, um daraus 
Handlungsentscheidungen abzuleiten. Andererseits ist dieser Kompetenzbereich eng 
verbunden mit Kompetenzen in den Bereichen psycho-physischer, technisch-koordi-
nativer, taktisch-kognitiver und ästhetisch-gestalterischer Fertigkeiten und Fähigkei-
ten, um situationsangemessen erfolgreich handeln zu können 

2. Sachkompetenz 
Die Sachkompetenz umfasst die Vermittlung grundlegenden Wissens in den Berei-
chen Bewegung, Spiel und Sport. Eine breit gefächerte Sachkompetenz bietet die 
Grundlage, sportliches Handeln zu verstehen und zu ausgewählten Problemen sach-
bezogen Stellung zu nehmen. Damit werden wichtige Grundlagen für den wissen-
schaftspropädeutischen Sportunterricht in der gymnasialen Oberstufe geschaffen 

3. Methodenkompetenz 
Die Methodenkompetenz beinhaltet grundlegende methodisch-strategische Verfah-
ren, sportbezogene Informationen und relevantes Fachwissen zu beschaffen, aufzu-
bereiten, zu strukturieren und anzuwenden. 
Neben diesen methodisch-strategischen Verfahren umfasst dieser Kompetenzbereich 
auch die Fähigkeit zur sachgerechten Anwendung sozial-kommunikativer Verfahren, 
wie z. B. spezifischer sportbezogener Kooperationshandlungen. 

4. Urteilskompetenz 
Die Urteilskompetenz umfasst die kritische Auseinandersetzung mit dem erarbeiteten 
fachlichen und methodischen Hintergrundwissen und der erlebten sportlichen Wirk-
lichkeit. 
Die Schülerinnen und Schüler beurteilen eigenes sportliches Handeln und das der 
MitschülerInnen, das eigene sportliche Handeln im sozialen Kontext sowie die An-
wendung und Nutzung methodisch-strategischer und sozial-kommunikativer Verfah-
ren. 

5. Beobachtbares Verhalten/Übergreifende Kompetenzen  
Die Schülerinnen und Schüler tragen zu einem Gelingen des Sportunterrichts bei, in-
dem sie selbst- und mitverantwortlich sowie selbstständig handeln, Leistungswillen, -
bereitschaft und Anstrengungsbereitschaft zeigen, Rahmenbedingungen mitgestalten 
und mitorganisieren, sowie mit Fairness, Kooperationsbereitschaft und –fähigkeit im 
Sportunterricht agieren. 

Übergreifende Kompetenzen sind u.a. beobachtbar durch: 

"Wir" 

• Helfe ich bei Auf- und Abbau? 
• Habe ich „Teamgeist“, d.h. lasse ich mich ohne zu Meckern einer Mann-

schaft zuteilen und schließe ich andere nicht aus? 
• Bin ich fair? D.h. halte ich mich an Regeln, gönne ich anderen den Sieg? 
• Nehme ich Hilfe an? 
• Gebe ich selber Hilfestellung? 
• Arbeite ich produktiv in der Gruppe? 

"Ich" 
• Bin ich zuverlässig? (Pünktlichkeit, vollständige Ausrüstung, regelmäßige 

Teilnahme) 
• Bin ich bereit Neues auszuprobieren? 
• Übe ich konzentriert? 
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• Strenge ich mich an? 
• Kann ich eigene Schwächen erkennen und überwinden? Zeige ich Lern-

zuwachs? 
• Bin ich bereit selbstständig mitzuwirken? 
• Arbeite ich verantwortungsvoll? 
• Bin ich zu Kommunikation bereit? 
• Halte ich mich an die vereinbarten Regeln? 

"Die Sa-
che" 

• Wie gut beherrsche ich den Bewegungs-/Lernbereich? 
• Zeige ich mein Wissen in Unterrichtsgesprächen? 
• Habe ich die notwendigen konditionellen/technischen/taktischen Fähig-

keiten und Fertigkeiten? 

Gewichtung: 
Der Bereich 1 geht stärker als die Bereiche 2-5 gemeinsam in die Bewertung ein. 

Bewertung der Sonstigen Mitarbeit: 
siehe fachspezifische Kompetenzen 
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Mindeststandards: Erwartungen für eine "gute" Leistung 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz: 
• Die Bewegungshandlungen entsprechen den Aufgabenstellungen und werden weitge-

hend erfolgreich ausgeführt 
• Die Schülerinnen und Schüler verfügen über grundlegende Kenntnisse zum eigenen 

sportlichen Handeln und können diese reflektiert anwenden 
Sachkompetenz: 

• Das Wissens in den Bereichen Bewegung, Spiel und Sport entspricht im besonderen Maße den 
Anforderungen 

Methodenkompetenz: 
• Die Schülerinnen und Schüler wenden grundlegende methodisch strategische Verfah-

ren selbstständig und eigenverantwortlich an, und nutzen sozial-kommunikative Ver-
fahren in nahezu allen sportlichen Handlungssituationen. 

Urteilskompetenz: 
• Die Schülerinnen und Schüler schätzen das eigene Handeln und das der Mitschülerin-

nen und Mitschüler in verschiedenen sportlichen Handlungsfeldern selbstständig und 
situationsangemessen ein 

Übergreifende Kompetenzen: 
• regelmäßige und aktive Teilnahme in den praktischen und theoretischen Unterrichts-

phasen 
• fachbezogenes Engagement u. Leistungsbereitschaft 

 

Mindeststandards: Erwartungen für eine "ausreichende" Leistung 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz: 
• Die Bewegungshandlungen entsprechen teilweise den Aufgabenstellungen; die Anzahl 

erfolgreicher und nicht erfolgreicher Bewegungshandlungen ist annähernd gleich groß 
• Die Schülerinnen und Schüler weisen bei den grundlegenden Kenntnissen zum eige-

nen sportlichen Handeln Lücken auf 
Sachkompetenz: 

• Das Wissens in den Bereichen Bewegung, Spiel und Sport entspricht noch den Anforderungen. 
Methodenkompetenz: 

• Die Schülerinnen und Schüler wenden grundlegende methodisch strategische Verfah-
ren nur mit starker Hilfe an, und nutzen sozial-kommunikative Verfahren nur in wenigen 
sportlichen Handlungssituationen. 

Urteilskompetenz: 
• Die Schülerinnen und Schüler schätzen das eigene Handeln und das der Mitschülerin-

nen und Mitschüler in verschiedenen sportlichen Handlungsfeldern nur vereinfacht, oft 
nicht angemessen und unter starker Mithilfe ein. 

Übergreifende Kompetenzen: 
• Bemühen um kontinuierliche Mitarbeit im Unterricht 
• erkennbare Leistungsbereitschaft auch in sportlichen Bereichen, die den eigenen Nei-

gungen weniger entsprechen 
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2.4 Lehr- und Lernmittel 

Für das Fach Sport sind keine verbindlichen Lehr- und Lernmittel vorgesehen. Bei der Durch-
führung der einzelnen Unterrichtsvorhaben werden die eingesetzten Arbeitsmaterialien (z.B. 
digitale und analoge Medien, Arbeitsblätter, Diagnose- und Beobachtungsbögen, Leistungsta-
bellen) jeweils in einem eigenen Ordner der Fachkonferenz Sport in der Schulcloud hinterlegt. 
Ausgewählte Materialien stehen auch den Schülerinnen und Schülern direkt im digitalen Klas-
senordner für das Fach Sport zur Verfügung. 

Unterstützende Materialien für Lehrkräfte sind zum Beispiel bei den konkretisierten Unter-
richtsvorhaben im Lehrplannavigator NRW unter dem folgenden Link zu finden: 

https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/front_content.php?idcat=4948 

Darüber hinaus werden z.B. für die Erstellung von Referaten und Hausarbeiten weitere Mate-
rialien (Fach- und Schulbücher, Zeitschriften) in der Schulbibliothek bereitgestellt. 

 

Die Fachkonferenz hat sich zu Beginn des Schuljahres darüber hinaus auf die nachstehenden 
Hinweise geeinigt, die bei der Umsetzung des schulinternen Lehrplans ergänzend zur Umset-
zung der Ziele des Medienkompetenzrahmens NRW eingesetzt werden können. Bei den Ma-
terialien handelt es sich nicht um fachspezifische Hinweise, sondern es werden zur Orientie-
rung allgemeine Informationen zu grundlegenden Kompetenzerwartungen des Medienkompe-
tenzrahmens NRW gegeben, die parallel oder vorbereitend zu den unterrichtsspezifischen 
Vorhaben eingebunden werden können: 

Digitale Werkzeuge / digitales Arbeiten 

• Umgang mit Quellenanalysen: https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmateria-
lien/detail/informationen-aus-dem-netz-einstieg-in-die-quellenanalyse/ (Datum des letzten 
Zugriffs: 31.01.2020) 

• Erstellung von Erklärvideos: https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmateria-
lien/detail/erklaervideos-im-unterricht/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020) 

• Erstellung von Tonaufnahmen: https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmateria-
lien/detail/das-mini-tonstudio-aufnehmen-schneiden-und-mischen-mit-audacity/ (Datum 
des letzten Zugriffs: 31.01.2020) 

• Kooperatives Schreiben: https://zumpad.zum.de/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020) 

Rechtliche Grundlagen  

• Urheberrecht – Rechtliche Grundlagen und Open Content: https://medienkompetenzrah-
men.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/urheberrecht-rechtliche-grundlagen-und-open-con-
tent/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020) 

• Creative Commons Lizenzen: https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmateria-
lien/detail/creative-commons-lizenzen-was-ist-cc/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020) 

Allgemeine Informationen Daten- und Informationssicherheit: https://www.medienbera-
tung.schulministerium.nrw.de/Medienberatung/Datenschutz-und-Datensicherheit/ (Datum des 
letzten Zugriffs: 31.01.2020) 
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3 Qualitätssicherung und Evaluation  
Das schulinterne Curriculum stellt keine starre Größe dar, sondern ist als „dynamisches 
Dokument“ zu betrachten. Dementsprechend sind die Inhalte stetig zu überprüfen, um ggf. 
Modifikationen vornehmen zu können. Die Fachkonferenz trägt durch diesen Prozess zur 
Qualitätsentwicklung und damit zur Qualitätssicherung des Faches bei. 

Der schulinterne Lehrplan ist als „dynamisches Dokument“ zu sehen. Dementsprechend sind 
die dort getroffenen Absprachen stetig zu überprüfen, um ggf. Modifikationen vornehmen zu 
können. Die Fachschaft trägt durch diesen Prozess zur Qualitätsentwicklung und damit zur 
Qualitätssicherung des Faches bei. 

Maßnahmen der fachlichen Qualitätssicherung: 

Das Fachkollegium überprüft kontinuierlich, inwieweit die im schulinternen Lehrplan vereinbar-
ten Maßnahmen zum Erreichen der im Kernlehrplan vorgegebenen Ziele geeignet sind. Dazu 
dienen beispielsweise auch der regelmäßige Austausch sowie die gemeinsame Konzeption 
von Unterrichtsmaterialien, welche hierdurch mehrfach erprobt und bezüglich ihrer Wirksam-
keit beurteilt werden.  

Kolleginnen und Kollegen der Fachschaft (ggf. auch die gesamte Fachschaft) nehmen regel-
mäßig an Fortbildungen teil, um fachliches Wissen zu aktualisieren und pädagogische sowie 
didaktische Handlungsalternativen zu entwickeln. Zudem werden die Erkenntnisse und Mate-
rialien aus fachdidaktischen Fortbildungen und Implementationen zeitnah in der Fachgruppe 
vorgestellt und für alle verfügbar gemacht. 

Feedback von Schülerinnen und Schülern wird als wichtige Informationsquelle zur Qualitäts-
entwicklung des Unterrichts angesehen. Sie sollen deshalb Gelegenheit bekommen, die Qua-
lität des Unterrichts zu evaluieren. Dafür kann das Online-Angebot SEFU (Schülerinnen und 
Schüler als Expertinnen und Experten für Unterricht) genutzt werden (www.sefu-online.de, Da-
tum des Zugriffs: 15.01.2020). 

Überarbeitungs- und Planungsprozess: 

Die Fachkonferenz evaluiert ihre Aufgaben und Ziele sowie die Leitidee des Schulsports und 
deren Verwirklichung und überprüft deren Übereinstimmung mit der Schulprogrammarbeit. 
Dazu überprüft sie, inwiefern die Aufgaben der Schule im Zusammenhang mit dem Sport ste-
hen. Sie schreibt dazu jeweils zu Beginn des Schuljahres ihren Arbeitsplan fort.  

Die Fachkonferenz evaluiert die schulinternen Lehrpläne hinsichtlich ihrer Machbarkeit und 
nimmt ggf. Modifizierungen, Erweiterungen oder Korrekturen vor. Die Umsetzung der einzel-
nen konkretisierten Unterrichtsvorhaben wird dazu jeweils zum Ende des Schuljahres von den 
jeweiligen Fachlehrkräften auf der Grundlage der Jahresplanung (Partitur) hinsichtlich der 
Qualität und Durchführbarkeit jahrgangstufenbezogen ausgewertet. In diesem Kontext werden 
auch die Notentabellen und Formen der Leistungsbewertung kritisch in den Blick genommen. 

Darüber hinaus wird die Schwimmfähigkeit am Ende der Jahrgangsstufen 6 erfasst und doku-
mentiert. 

Die Fachkonferenz trifft Vereinbarungen über Transparenz und Offenlegung über alle den 
Schulsport betreffenden Aspekte (Implementationsmaterialien, Rechtliche Aspekte etc.) und 
vereinbart eine jährliche Aktualisierung.  
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Die Ergebnisse dienen der/dem Fachvorsitzenden zur Rückmeldung an die Schulleitung und 
u.a. an den/die Fortbildungsbeauftragte, außerdem sollen wesentliche Tagesordnungspunkte 
und Beschlussvorlagen der Fachkonferenz daraus abgeleitet werden. 


